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Nankings Fall. 
Gedanken eines Europäers. 


Von Dr. v. Behrens, ehem. Konſul in Schanghai. 


Die Ereigniſſe in China halten die Menſchheit in ſtei⸗ 
gender Spannung. Alle ahnen, daß ſich abermals ein 
neues Blatt der Weltgeſchichte wendet: der mit 
nicht weniger als 400 Millionen Menſchenkräften geladene 
Dampfkeſſel des Gelben Orients explodiert, und unter dem 
gewaltigen Luftdruck diefer Erplofion fliegen aus China 
elle Fremdelemente mit Knall hinaus. Aſien tritt in das 
Zeitalter feiner Renaiffance ein, die Aſiaten ſchreiten 
einem neuen Zeitalter eigener kultureller, politiſcher und 
wirtſchaftlicher Blüte entgegen. Die! Weiſen des Abend» 
landes, wie Spengler und andere, wahrſagen uns, den 
Kindern der chriſtlichen, aber entarteten Ziviliſation, den 
nahen Untergang. Dem Orient dagegen entſtehen immer 
neue und machtvollere Propheten und Führer, die ihren 
Röltern die Wiederkehr der glanzuollen Ver- 
gangenheit vorausſagen. Vom Lande der mauretani- 
chen Rifkabylen und der phöniziſchen Druſen bis in die 
Heimat Rabindranath Tagores und Sſung⸗Hatſens erklingt 
der Ruf nach Selbſtbeſtimmung, nach Befreiung 
vom europäiſchen Drucke, nach Macht und nach 
Waffen. f f 
Mir, die diretten Nachkommen jener germaniſchen Euro- 
zäcr, die vor 1% Jahrtauſenden auf den Katalauniſchen Fel⸗ 
Bern jenſeits des Rheins die Araberhorden in letzter Stunde 
Y zurückgeſchlagen haben; — wir, die Nachkommen jener 
Ritten, die vor 700 Jahren die mongoliſchen Horden am Don, 

| am Dufepr, der Wolga und vor den Toren von Liegnitz be⸗ 
Tämpfen mußten, wir, deren Vorfahren vor kaum 400 Jahren 
die kürkiſch⸗tatariſchen Aſiaten vor den Toren Wiens und 
Lembergs, Venedigs, Neapels, Roms und Moskaus ſo viele 
Male nur mit größter Anſtrengung beſiegen konnten,. — wir 
haben die Schrecken jener grauſiger Zeiten 
ſchon ganz und gar vergeſſen! 

Unter den Zeitgenoſſen hat nur derjenige Europäer eine 
Aßnung davon, was Aſiatenherrſchaft in Wirklichkeit He- 
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ſtellbares einſchätzen. O wären 
Felder, Liegnitz und Wien zeitlich nicht ſo viele Generationen 
von uns entfernt! Dann würden wir ſicherlich etwas anders 
darüber denken und fähig ſein, uns alle zu einem Kreuzzuge 
wieder aufzuraffen. $ 

Nanking, die „Hauptſtadt des Südens“, iſt am 25. März 
1927 gefallen. Rote Fahnen wehen auf den fauſendjährigen 
Zinnen der Stadt. Ich habe ſie 1907 (während der erſten 
allchineſiſchen Ausſtellung für Handel und Landwirtichaft) 
beſucht. So ähnlich mußte das alte Ninive einſt ausgeſehen 
haben, mit ſeinen dicken, zackigen Steinblockmauern, mit den 
vier Rieſentoren an den Seiten des Staßtnierecks, den 
Schießſcharten und — dem Ameiſenhaufen der unglaublich 
ſtinkenden Quartiere, die von engen fenſterloſen Gaſſen um⸗ 
rahmt und durchſurcht werden. Unzählige kleine Kram⸗ 
läden, Straßenbuden, Austrägertiſchchen, Gaſthäuſer, Shen- 
fen, Opium⸗ und Luſthäuſer, Pagoden, Warenläger, Vamynj' 
(Amtsſtellen), mit Mauern umzäumte Innenhöfe, flache 
Dächer, ſpärliches Grün hier und dort, alles in Wolken von 
Dunſt, Rauch und Staub gehüllt — und eine a 
in der der Atem auszugehen droht ... Geſtank, Geſchrei, 
Gegnietſch, Geſchnatter wie am Jüngſten Tage, ein Get- 
dränge auf den Gaſſen und Märkten, — eine Hölle, die den 
Ungewöhnten mit Grauen erfüllt. Nun ſtelle man ſich vor, 
wie in dieſen unglaublich dichten Knäuel von Männern. 
Kindern, Greifen, Frauen, Händlern, Marktſchreiern Kuris, 
Rikſchas (vor zweirädrige Karren eingeſpannte Männer), 
Senädträgern und Straßengeſindel aller Art, wie inmitten 
dieſer aufeinander getürmten Ameiſenhaufen von Häuſern 
und Hütten, wie gerade hier die in den Nangtſefluß ein- 
gelaufenen Panzerſchiffe und Torpedoboote der 
„Weißen Teufel“ ein ſchweres Artilleriegeſchoß nach dem 
anderen hineinfenern. Jeder Schuß muß viele Gun- 
derte von Opfern verurſachen. Nach einem Volltreffer 
— ein Rieſenbrand. Nach jedem Donner von Bord 
der unheimlichen grauen Waſſerfeſtungen dort in der Mitte 
des großen Waſſers — unſäglicher Jammer von Huns 
dert Vermundeten, von Ruinierten, von Verbren⸗ 
nenden, von Erſtickenden und in der allgemeinen Panik nie⸗ 
dergeſtampften Frauen, Kindern : 

Das zivilifierte Abendland ſpielt den Kulturträger, den 
Mentor. ; f i l 

Es fühlt ſich dazu mit Recht bewogen: ein engliſcher 
Arzt — alio ein Weißer — geriet unter die ſiegestrunkenen 
Bolſchewiſten von Kanton, die ihm ſeiner ſchönen Finger⸗ 
ringe halber und wohl auch der Eile wegen ein paar Finger 
abhadten und — ihn fo laufen ließen. Auch der engliſche 
Konſul lein Halbgott in China) ſoll einen Streifſchuß 
bekommen haben. Das Schickſal vieler Weißen, die noch 
immer im Innern des Landes ſtecken, gibt Anlaß zu „ernſten 
Befürchtungen“. Das reicht ege, wenn der Weiße es mit, 
einem Farbigen zu tun hat: Nanking wird am 26. März 
bombardiert; die „gelben Hunde“ ſollen Achtung lernen! 
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So wurde vor 63 Ja die japaniſche uralte 
Stadt n bon zen Angelsachsen bombardiert. 
Die Japaner erwieſen ſich als gelehrige Schüler: heute zittert 
die ganze Welt der Angelſachſen von San Franzisko bis 
Melburn und von Hawaii bis Singapore vor den kriegs⸗ 
tüchtigen Armeen und Flotten des Mikado ... Und doch 
zählte Japan im Jahre 1861 kaum 30 Millionen Gelbe. 
China hat eine dreizehnmal größere Bevölkerung. Was qe- 
ſchieht, wenn die Chinejen aus dem 
kings ebenſoviel lernen werden, wie die Japſen vor Zeiten 
aus dem Bombardement Shimonoſekis? Und ob wir nicht 
alle, wir Völker der kleinen Halbinſel Aſiens, Europa ge⸗ 
nannt, — bald vom Gibraltar bis zum Ural werden er⸗ 
zittern müſſen? , die Bh 

Dies alles erſcheint uns aublich. Deun die Völker 
des Ahendlandes haben ein ehr kurzes Gedächtnis. Wer 
denkt heute an Attila, an Batukhan, an Timur. an Bayojid, 
Murad oder Soleiman, an Tataren, Mauren, Mongolen, 
1 ne, Magyaren, Avaren oder Hunnen? Lächer⸗ 
. } 


Genau in derſelben Weiſe wurden auch zu jenen Zeiten 
von dem ee MIENIA der Zeitgenoſſen die 
Hinmweife derjenigen Stammesfürſten und Weiſen ausge⸗ 
lacht, die rechtzeitig zu warnen wagten: Bölker Euro 
vas wahret eure heiligſten Güter! j 

„Dicht hinter den Türpfoſten des Chriſtentums — dies⸗ 
ſeits des Dnjepr und an der Düne herrſcht heute genau wie 
vor 700 Jahren der Geiſt des antichriſtlichen Aſiatentums: 
Kirchen und Klöſter werden als Tanzſäle und Lupanare 
verwendet, das Christentum iit verboten; die ariſche Moral 
wird in den Kot der aſiatiſchen Lüſteruheit und Perfidie 
geſtampft: Menſchen werden in orientaliſch⸗ſadiſtiſcher Beije 
laugſam zu Tauſenden zu Tode gemartert. — ein düſte⸗ 
res Alien! Wir aber laſſen es zehn Jahre lang ruhig 
geſchehen, da wir es eben gar nicht ſehen wollen, 
ja auch nicht fo recht glauben wollen. So glauben 
wir deshalb auch überhaupt an keine gelbe Gefahr. 
Erſt wenn wir ſo weit ſein werden, daß die rote Fahne mit 
dem aſiatiſchen Stern auf den Zinnen von Berlin und War⸗ 
ſchau weht, wenn in Wien eine gelbe Beſatzung poſtiert iſt, 
und wenn unſere Kinder die Sünden und den ſtumpfen 
Raſſendünkel ihrer Väter blutig bezahlen müſſen, dann erſt 
wird der Geſchichtsſchreiber — abermals wie vor 1500, vor 
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deutſche Neutralität! 

Dem Berliner „Tag“ ging am 29. März folgender 
Funkſpruch feines in Schanghai 8 Rotte, 
ſpondenten für China zu: 

„Innerhalb der deutſchen Kolonie in Schanghai 
beſtehen ſeit einiger Zeit bedauerliche Meinungs⸗ 
ve rid iedenheiten, von denen man nicht wohl länger 
ſchweigen kaun. Der Konflikt geht auf jene in Klubs und 
Banken aufgelegte Adreſſe zurück, die England den Dank 
der nicht britiſchen Bewohner Shanghais für feine Truppen⸗ 
landungen ausſpricht. Ein Teil der Deutſchen hat ſie be⸗ 
ſonders mit Rückſicht auf ihren Schlußſatz: „England habe 
ſich wieder einmal () an die Spitze der ziviliſierten Welt 
geſtellt“ abgelehnt; andere Deutſche haben ſie unter⸗ 


zeichnet. 


Die falſche Meldung des hieſigen Korreſpondenten eines 
Berliner demokratiſchen Blattes, „die“ Deutſchen hätten 
die Unterzeichnung der Dankadreſſe abgelehnt, ift von 
Reuter in aufreizender Form von Schanghai zurück⸗ 
gegeben worden. Dies hat englandfreundliche Zuſchriften 
hieſiger Deutſcher an die hieſige engliſche Preſſe verurſacht. 

Beachten muß man, daß die baltumo der Eng- 
länder hier gegenüber den Deutſchen nicht durch⸗ 
weg freundlich ift; es gibt jogar engliſche Heißſporne, 


die aus Arger über die freundliche Haltung gewiſſer chine⸗ 


ſiſcher Kreiſe gegenüber den Deutſchen die Ausweiſung „un⸗ 
liebſamer Elemente“, darunter auch der Deutſchen, aus der 
Internationalen Konzeſſion verlangen. Jedoch erſcheint es 
einſtweilen ausgeſchloſſen, daß amtliche Stellen dieſen 
Gedanken überhaupt erwägen köunten. y 

Zwiſchen den Truppen der verſchiedenen Nationen He- 
i ; elligkeiten. Engliſche Offi⸗ 
ziere beſchweren ſich über die Unbotmäßigkeit der Japaner, 
und zwiſchen ſpaniſchen, amerikaniſchen und holländiſchen 
Offizieren kam es zu Streitigkeiten. Die Engländer wollen 
die Rieſentruppenlandungen der Japaner 
verhindern. Damit entſteht innerhalb der internatio⸗ 
nalen Konzeſſion eine neue, eigenartige Gefahr, die 
in vielen Kreiſen Beſorgnis weckt. Die Räumung Inner⸗ 
chinas durch die Briten und Japaner wird fortgeſetzt, 
letztere wollen die Frauen fogar aus Schanghai ſortſchafſen. 
Die Chineſen befürchten angefihts der fapaniſchen 
Maßnahmen, die einer Teilmobilmachung gleich⸗ 
kommen, daß der Mächtekonflikt ſich zu einem Kriege aus⸗ 
wächſt. Ob die Engländer über die japaniſchen Ziele 
unterrichtet ſind, iſt ungewiß.“ 
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Die Krije im Britiſchen Weltreich. 


London, 31. März. (Eigene Drahtmeldung.) Zur Be⸗ 
ruhigung der öffentlichen Meinung in England über die 
zahlreichen Meldungen von Aufſtandsbewegungen im⸗briti⸗ 
ſchen Kolonialbereich gab geſtern Lord Birkenhead eine Er⸗ 


klärung ab, aus der hervorging, daß die Lage in Indien zu 


a ae eg feinen Anlaß gebe. 
Wie 


über die Frage ſtatt, ob die britiſchen Beamten aus dem 


ägyptiſchen Verwaltungsdienſt zurückgezogen werden ſollen 


oder nicht. 
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Kritiſche Lage in Marotto. 

Paris, 31. März. (Eigene Drabtmeldung.) Na 
hier eingetroffenen offiziöſen Meldun aus Au 
Lage in Spaniſch⸗Marokko ſehr kritiſch. Die Aufſtä 
haben weitere Fortſchritte gemacht. Die Gegenma 
nahmen der franzöſiſchen und Benzin Truppen werde 
erſt in den nächſten Tagen nach Beendigung der Beſprechu 
gen der beiden Oberkommandierenden mit voller Kraft 
ſetzen. AAAA is : ; - 25 7 


Waffenſtillſtand. 
Keine Ausweiſungen für die Dauer von drei Mo: 
Die Verhandlungen mit Polen, die vom chen 

ſandten Rauſcher, zum Teil auch pom volniſch 

jandten Olſzewſki geführt werden, ſcheinen günſti g a 

verlaufen. Man hat den Eindruck, daß auch auf po tider 

Seite der Wunſch vorliegt, in den Streitfragen zu einer 

Einigung zu kommen. Um vor Störungen ſicher zu ſein, 

hat man, wie der „Danz. Ztg.“ berichtet wird, einen dreis 

monatlichen Waffenſtillſtand vereinbart. In dieſer Friſt 
ſollen Ausweiſungen nicht vorgenommen wer⸗ 

den. Entgegen anders lautenden Meldungen wird uns ver⸗ 
ſichert, daß die maßgebenden Kreiſe in Warſchau ein Oſt⸗ 

Locarno nicht betreiben, aus der realiſtiſchen Erkenntnis 

heraus, daß ein ſolches Oſt⸗Locarno für Deutſchland 

untragbar wäre und von Deutſchland abgelehnt werden 
müßte. 
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Anbetracht der im Berliner „Tag“ in eine 
m Titel „Zaleſki intrigiert in W 
hauptungen ſtellt das öſterreich 
daß die Behauptungen den Tatſe 
entſprechen. Während der A 
ſchen Außenminiſters in Wien 5 
eine Unterredung zwiſchen dem Miniſter Zaleſki 
dem Kanzleer Seipel ſtattgefunden, und zwar 
Zeugen. Die Meldungen des „Tag“ über 15 
zedung find direkterfunden, insbeſondere ſind 
Verſuche unternommen worden, den Bundes kanzl 
irgendeine Intervention zugunſten der polniſchen . 
zungen gegenüber dem deutſchen Kanzler zu gewinnen. 
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Banditen. e 
Uberfall auf den Chefredatteur eines Korfanty⸗ Organs. 


Am Montag abend um 6% Uhr wurde der Chefredakteur 
des Kattowitzer Korfanty-Oraans „Polonia“, Wladiſlaus 
Zabawſki, als er in Begleitung des Redaktionsſekretüärs 
Smoteneti die Gleiwitzer Straße in Kattowitz entlang 
ging, von drei Männern hinter rü ds überfallen 

und mit ſchweren Stockhieben zu Boden geſchlagen. 
Der Sekretär folgte den flüchtenden. Banditen. und ver⸗ 
anlaßte mit Hilfe des Publikums ihre Feſt nahme. Es 8 
ſind drei Bergleute aus Hohenlinde, Mitglieder des mit 
der Richtung Korfantys in bitterſter Feindſchaſt lebenden 
Aufſtändiſchen verbandes. Der bewußtlos zu 
Boden geſchlagene überfallene wurde nach dem Kloſter der 5 
barmherzigen Brüder gebracht. Die tiefen Kopfwun⸗ 
ehe die er erhalten hatte, mußten in der Narkoſe genäht 
werden. Wk 2 3 

Die „Polonia“ ſucht unter Anführung verſchiedener 
Tatſachen a e daß es ſich um einen ſeit langem 
vorbereiteten Uberfall gehandelt bat. Sie entrüſtet ſich mit 
Recht aufs ſchärſſte gegen den von hoher Seite begünſtigten 
Aufſtändiſchenverband und gegen die „Befolgun er BER: 
niſcher Sitten im politiſchen Meinungsſtreit Oberſchleſiens“. 

In der reichsdeutſchen Preſſe erinnert man 
aber daran, daß derartige Sitten Gps Rampf a 

Gr. y 


Brachialgewalt) von Korfanty jelbit, dem ; 
des Aufſtändiſchenverbandes in Oberſchleſtien, eingeführt 
wurden und erwähnt dabei Korfantys Hund, der auf das 
Stichwort „Heimattreu“ jeden Menſchen angefallen haben 
ſoll. Es wird aber gleichzeitig betont, daß ſich Korſann 
ſeit geraumer Zeit gegen derartige politiſche Methoden 
wende und ſich bemühe, die Geiſter, die er ſelbſt 
gerufen hat, wieder loszuwerden. 
In e wird der Vorfall von der geſamten 
Preſſe, mit Ausnahme der „Polſka Zachodnia“ gleichfalls 
ſcharf verurteilt. Die „Kattowitzer Zeitung“ 


ſchreibt: g 3 
„Es war ein trüber, regneriſcher Abend, den die Bans — 
diten für ihr Vorhaben ausnützten. In der ſicheren Erwar⸗ 
tung, daß bei einem ſolchen Wetter ſich ſehr wenig Leute 
auf der Straße bewegen werden. Und ſie haben ſich nicht 
getäuſcht in dieſer Annahme, der Anſchlag iſt ihnen gelungen. 
Allerdings nicht nur darum, weil das Wetter etwas trübe : 
war, ſondern vielleicht weit mehr darum, weil auch PIE 
politiſche Atmoſphäre ziemlich trübe geworden it. 
hier bei uns in den letzten Wochen. Wir tehen eben vor 
der moraliſchen Wiedergeburt, und dieſe Entbindung iſt 
eine ganz. bedenkliche Sache. 
. Exuſtlich geſprochen, der Vorfall iſt bej hä me 
Dem Überfallenen ſcheint übel mitgeſpielt worden zu i 
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von den Berbredern. Es handelt fih um eine ganz ge- 
meine Handlung, die man unter allen Umitänden vers 
werfen muß. Auch den ſchlimmſten politiſchen Gegnern 
gegenüber wendet man in Kulturſtaaten ſolche Repreſſalien 
nicht an. Und hier handelte es ſich nicht einmal um einen 
2 N politiſchen Feind. 


polniſcher 
die ſich 


Ein guter 
ot iſt von Leuten niedergeſchlagen worden, 


* auch polniſche Patrioten nennen. Der Himmel bewahre 
ae uns vor folen Ausbrüchen nationaler Begeiſterung! 

BE x Schwerlich können ſich plötzlich erregte und ver- 
M bitterte Menſchen ſo beim Regenwetter und in den Abend⸗ 


ſſtunden auf einer Straße zuſammenfinden in dem löblichen 

IR Beſtreben, einen ahnungs⸗ und hilfloſen Menſchen zu über⸗ 

allen. Dieſe Kerle müſſen die Tat untereinander beſprochen 
i en, und es ift anzunehmen, daß fie den gemeinen Über⸗ 
fall noch für recht verdienſtlich halten. Allerdings, 
als die Polizei kam, riſſen ſie aus, wurden aber erwiſcht. 
Scheinen alſo doch nicht ſo ganz überzeugt zu ſein von der 
Richtigkeit und Geſetzlichkeit ihrer Tat. 

Hoffentlich dämmert ihnen und ihren Hintermännern 
jetzt, was ſie angerichtet haben. Daß ein Redakteur ange⸗ 
fallen wurde, iſt ganz beſtimmt keine Schande für 
dien Überfallenen ſelbſt. Der hat feine Pflicht 
getan, wie der Soldat im Schützengraben. Und wenn er 
einmal Wunden dafür erntet, dann ift das eben Berufs⸗ 
ſchickſal. Aber was da ſo geſchehen iſt auf der Gleiwitzer 
Straße in Kattowitz, das iſt eine Schande für die ganze 

Wojewodſchaft. Beſchämend für die Verbr. echer, die 

ſich dort fo heldenhaft benahmen, beſchämend für die Be- 
börden, die jo etwas Gemeines nicht verhindern konnten, 
Aund beſchämend für uns alle, die wir uns Kultur 
menſchen nennen. 
Wir ſind ganz gewiß nicht gleicher politiſcher Meinung 
mit dem Kollegen Zabawſki. Aber wir drücken ihm die 
r in kollegialer Solidarität. Und verachten feine 
Gegner, die ſich folder Mittel bedienen. — —“ 


Unſere geſtrige Darſtellung des Überfalls auf den Chef- 
zedakteur der „Polonia“ in Kattowitz entspricht nicht den 
Tatſachen. Offiziere waren an dem Attentat nicht 
beteiligt. Ebenſo ift es ſelbſtverſtändlich unrichtig, wenn 
eh 1 Blätter der Oppofition die Regierung und den 

$ Kattowitzer Wojewoden mit dieſer Untat in irgend⸗ 
welche Beziehung bringen. 


pA 
* 


Zeitungskonſiskationen in Oberſchleſten. 


. Kattowitz 30. März. (PA T.) Die geſtrige Ausgabe 
des „Gios Gornego Slaſta“ wurde wegen eines Artikels 
b konfisziert, in welchem eine Beleidigung des Wojewoden 
Dr. Grazynſki und eine Herabſetzung ſeiner Autorität 
als Vertreter des Staates erblickt wurde. Konftisziert 
wurde ferner die heutige „Polonia“ wegen Veröffentlichung 
eines offenen Briefes des Redakteurs Dr. Ba- 
bawſki,. der dem ſchleſiſchen Wojewoden den Vorwurf 
macht, daß er angeblich Gewaltakte tolerferke. 


net, 
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j, - 9er Neberfall auf Bdiedowiti. 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka Poranna“ 
1 in Warſchau umgehende Gerücht, daß in 
u er Zeit die Unterſuchung wegen des liberfalls auf den 

Abgeordneten Zdziechowſki eingeſtellt werden wird. 

ee: Gerücht ſtützt ſich darauf, daß der Unterſuchungsrichter 
den Antrag auf Einftellung des Verfahrens geſtellt habe und 

daß die Prokuratur ſich damit einverſtanden erklärt habe. 
Die „Gazeta Warſzawſka Poranna” glaubt nicht an 
dieſes Gerücht und erinnert daran, daß ſie ſelbſt Spuren 

1 ben hat, die die Suche nach den Attentätern Hätten 

7 erleichtern können. Z. B. erinnert das Blatt daran, daß in 
der Stadtfommandantur ein Rapport niedergelegt wor⸗ 

den iſt, der von einem Offizier eines Warſchauer Regiments 

einige Stunden nach dem Attentat verfaßt worden iſt, und in 

dem der Schreiber über eine Unterhaltung zwiſchen Teil 
nehmern an dem Attentat berichtet, wobei auch zwei Namen 

dieſer Teilnehmer genannt werden. Aus dieſen Gründen 

za nu die „Gazeta Warſzawſka Poranna” an die Möglichkeit 

der Einſtellung des Verfahrens nicht glauben. 

„Der „Kurjer Poznanfki“ widmet dieſer Frage einen 

9 a unter der überſchrift „Der Fluch der 


5 } 


öjen Tat“, in dem auch auf die einjährige Unter⸗ 
5 ungshaft des Generals Rozwadowſki und auf 
den Überfall auf den, Chefredakteur Zabawſki von der 
ty a Dee: pooma” hingewieſen wird. In dem Artikel 
40 es u a.: 
o „Aber jei dem, wie es fei. Sehr bezeichnend und er- 
r find die Worte, die jener zweifache Mörder 
Woeny vor der Strafkammer in Liſſa zu feiner Verteidi⸗ 
5 en Bigat hat: Der General Pilſudſki hat mehr Men⸗ 
. n getötet und man hat ihm dafür nichts getan. Solche 
und ähnliche Worte und dementſprechende Taten — das ift 
der Fluch der böſen Tat.“ aS) 2 
. Auch die „Gazeta Byudgoſka“ beſchäftigt ſich in einem 
Leitartikel mit diefer Angelegenheit und ſchreibt u. a.: 
„Der Banditenüberfall auf den Abgeordneten und 
früheren Finanzminiſter Zöztechowſki wird aljo un⸗ 
. t bleiben. In den letzten Wochen hat dieſes 
Syſtem ſchon einen größeren Umfang angenommen. 
In Krakau fand auf den Hauptredakteur des „Gios Narodu“ 
ein Überfall ſtatt, in Lemberg wurde der Hauptredakteur 
des „Siowo polſkie“, Dr. Kordys, verprügelt, und in 
Den letzten Tagen ſchlug auf den Straßen von Kattowitz eine 
Gruppe von Häſchern den Hauptſchriftleiter der „Polonia“ 
3 Die „Polonia“ und die „Rzeczpoſpolita“ bringen 
eine Reihe von Nachrichten, aus denen ſich ergibt, daß der 
Überfall feit langem vorbereitet war. Vor dem 
Überfall ſprach man lange davon. Herr mun, der Redak⸗ 
teur der „Polſka Zachodnia“, die Regierungsgeld 
3 ſcheint, ſagte zu einem Kattowitzer Kollegen, daß man in 
t Kreiſen der „Anhänger der Sanierung“ einen Über⸗ 
auf Zabawfki beſchloſſen hätte. Der Redakteur Slawik 
der „Gazeta Robotnicza” fragte eines Tages einen Mit- 
better der „Polonia“, ob Zabawſki ſchon verhauen worden 
rſchiedene Leute warnten Zabawſkt und ſprachen 
‘über das beabſichtigte Attentat. Die Kreiſe der 
ater fühlen, daß die Hand der Gerechtigkeit ſie nicht 
e Sie laſſen ſich durch nichts beengen. Sie nehmen 
rel, den Browning oder das Meſſer und fallen daz 
ba . Gegner ber, Diele Sente, beiten, 
N : ihre politiſchen Gegner ſchrecken un 
ir die Arbeit und den Kampf verekeln werden.“ 
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Der Überfall auf Zddtechowſti N 
tebi 7 ifi gab Anlaß zu einem Pro⸗ 
go geaen den verantwortlichen Redakteur pes „Kurier 
if U dor dem Schöffengericht in 
auf dieſen 


N Illwitrati * 
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worauf der Verteidiger 


gan erklärte: „Wenn die 
Anklage wegen Beleidigung er 
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Beethoven⸗ 


ſage, daß wir uns gerne in 
zum 
fragte ie der Erſchienenen „Eine ſolche Idee vertritt doch 
gewiß die 4 
Deutſchland herbeiführen will. Darf ich fragen, wie Euer 
Exzellenz ſich dazu ſtellt?“ „Den 
geſagt?“ 
nicht. t 
erniter fuhr er fort „Wir Franzoſen treten gewiß immer 
und überall für die Freiheit (ö) 


für 
ſchweigen.“ 


Sinfonie von der Freiheit und dem 
der Völker. Das haben wir ſeit langem gewußt und erſah⸗ 
ren, ſind aber trotzdem dankbar, daß 
miniſter dieſe Erfahrung mit recht 
ſtätigt. „Wer ſchön und nicht wahr redet, 
Opfer und meidet den rechten Weg,“ — 
große chineſiſche Philoſoph. Auch die Chineſen durchſchauen 
die weſteu ropäiſche Phraſe. Di 


Pr} ~ 


geordneten 


nommen: 


Stellungnahme der 
ſtimmig zuſtande 
daß die Staatsverſammlung dem erſtgenannten Antrage bei⸗ 
ſtimmen wird. Der eſtlän 0 
mit der erſte werden, welcher ein ſo heiliges Freiheitsgut, 
wie das freie Bekenntnis der Nationalität, unter ſtrafrecht⸗ 
lichen Schutz ſtellt. N 


MI 
Amerika Verhandlungen wegen einer 
anleihe geführt haben, nach Warſchau zurückgekehrt. 
Delegierten weilten in Neuyork insgeſamt fünf Wochen. Der 
vorläufige offizielle Zweck ihres dortigen Aufenthalts war 


polnij: 
Sanierung Polens, welche in dem ſeinerzeit der volniſchen 
Regierung vorgelegten Memorandum der Miſſion Prof: 
Kemmerers enthalten waren. Da Prof. Kemmerer von 
Neuyork abweſend war, waren es ſeine nächſten Mitarbeiter, 


ſtrittigen 


zelnen Zeitungsreportern erteilt haben, iſt nicht zu er⸗ 
ſehen, daß die 
bracht hätte. 
ander zu widerſprechen. 


ſun 


1 
ine 


Krzuzanomſki, daß die Delegation 
Stabiliſierungs⸗ 
verhandelt habe, was der von M 
tion direkt widerſpricht. 


i atung ſtatt, an der außer den genannten Delegier⸗ 
a der Bank Polſki, Karpinſki, und alle De- 
partementsdirektoren des Finanzminiſteriums teilnahmen. 
Hierauf werden die Delegierten dem Vizepremier Bartel 
über ihre Verhandlungen in Amerika Bericht erſtatten. 


es alſo noch lange Wege. l : ; 
8 — 5 bringen der polniſchen Regierung eigentlich nur die 
Bedingungen zu 1 u die I l 
einer Anleihe für ſtaatliche Zwecke Polens auf dem ameri- 
ſchen Geldmarkte möglich wäre. 


Paris, 31. Pny (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel⸗ 
dungen der Belgrader : | 
ensuitöen Königs eine weſentliche Verſchlechterung einge: 
reten. i . 


marken. Die Veröffentlichung der inkriminierten Illuſtra⸗ 
tion zeigt im übrigen keine Kennzeichen der Übertre 
Paragraphen 360, 11.“ 


Das Gericht ſprach den Angeklagten frei. 


Taub wie Beethoven. 


Der franzöſiſche Kultusminiſter Herriot, der 


von Frankreich gewünſcht und gebilligt werde. „Es 
mir mehr als eine landesübliche Phraſe, wenn ich Ihnen 
den Dienſt einer jeden Idee 
Wiederaufbau Oſter reichs ſtellen.“ Danm 


Bewegung. die den Anſchluß Sſterreichs an 
Den Anſchluß, haben Sie 
erwiderte Herriot lächelnd, „oh, das verſtehe ich 
Da bin ich taub, noch tanher wie Beethoven.“ Und 


und das Selbſt⸗ 
ſtimmungsrecht der Nationen (225) ein, aber 
dieſen konkreten Fall müßte ich doch 


Alſo in konkreten Fällen ſchweigt die franzöſiſche 
Selbſtbeſtimmungsrecht 


der franzöſiſche Kultus⸗ 
konkreten Worten be⸗ 
ſcheut das 
ſagt Laotſe, der 


Schutz der Willensfreiheit 


in Eſtland. 


Strafrechtlicher Schutz des freien Nationalitäts⸗Bekenutniſſes. 


Mit größtem Intereſſe wurden in den weiteſten deut⸗ 


ſchen Kreiſen, auch im Auslande, die Verhandlungen unſerer 


rafkodexkommiſſion zu den 
Haſſelblatt gegen 


at die 


die Vergehen 
als Par. 459 1 
Faſſung ange⸗ 


„Pa r. 4591. Wer ſich deſſen ſchuldig macht, 
durch Gewaltanwendung, ſtrafbare Drohungen, 
durch Machtmißbrauch oder durch Ausnutzung 
wirtſchaftlicher Abhängigkeit einen volljährigen 
Bürger dahin zu beeinfluſſen, daß er ſeine 
Nationalität, ſowie in den im Geſetz vor⸗ 
geſehenen Fällen die Nationalität ſeiner Kinder, 
feinem eigenen Wunſch zuwider be⸗ 
kennt oder dieſelbe ſeinem Wunſch zuwider 
nicht abändert, wird beſtraft mit Gefängnis nicht 
7 — ſechs Monate. Der Verſuch iſt ſtraf⸗ 
AR . 


Obzwar der Beſchluß der Kriminalkommiſſion gegen die 
Staatsregierung, andererſeits aber ein⸗ 
gekommen iſt, dürfte doch zu hoffen ſtehen, 


eſtländiſche neue Straffoden würde ſo⸗ 


das Geheimnis der Anleihe, 


(Von unſerem Warſchauer —⸗Korreſpondenten.) 


Warſchau. 31. März. Geſtern find die beiden Delegierten 
polniſchen Regierung, der Vizepräſes der Bank Polffi 
ynarſki und Prof. Krzy? anowfſki, welche in 
polniſchen N 

e 


Be der Differenzen zwiſchen dem Finanzplan der 
Regierung und den Grundſätzen einer finanziellen 


mit den polniſchen Delegierten die Vereinigung der 
Punkte durchführten. Damit find erft die 
undlagen der Aufnahme einer großen 


slandsanleihe geſchaffen worden. 
Aus den Informationen, welche die Delegierten den ein⸗ 


Delegation greifbare Erfolge nach Haufe ge- 
Die Informationen ſcheinen übrigens ein⸗ 


Dem V 


der 
endung der Anleihe und ihrer Verz 
verflochten iſt. In h 
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uta 
Rede fein. 


Dem Vertreter der „Epok a“ gegenüber äußerte Prof. 
in Amerika wegen einer 
uveſtitionsanleihe 


narſki erteilten Informa⸗ 


Heute mittag fand beim Finanzminiſter E ze ðo mw ica. 


Mit de ealiſierung einer Anleihe hat 
245 ar Krzyzanowſki und Miy⸗ 


r Kenntnis, unter denen die Erlangung 


der kranke rumüniſche König. 
„Politika“ iſt in dem Befinden des 


PR > 


— ͤ — sr 


tung des 


zur 
Feier nach Wien gekommen war, empfing in der 
franzöſiſchen Botſchaft Vertreter Wiener Zeitungen. 
dieſer Gelegenheit kam er auch auf Oſterreich zu ſprechen 
un verſicherte, daß jede Maßnahme, die Sſterreich nützen 
önne, 


Bei 


ein Bezirk des Gouvernements Tula. 


Wiederaufnahme des Linde⸗Prozeſſes. 
Wilhelm Ban und Hryniewicz freigeſprochen. 


Warſchau, 30. März. Vorgeſtern begann im Warſchauer 
Appellationsgericht die Verhandlung gegen Bau und Hry⸗ 
niewicz ſowie die Erben Hubert Lindes. Das Urteil des 
Bezirksgerichts lautete bekanntlich damals auf zweieinhalb 
Jahre Gefängnis für Wilhelm Bau und ein Jahr für Hry⸗ 
niewiez. Das Strafverfahren gegen Hubert Linde wurde 
infolge ſeiner Ermordung niedergeſchlagen. Im Zivilver⸗ 
fahren waren die Erben Lindes zur Zahlung von 1427 503 zl, 
Ban zur Zahlung von 25 840 Dollars verurteilt worden. 

Nachdem eine ganze Reihe von Zeugen vernommen wor⸗ 
den war, ergriff Unterſtaatsanwalt Niedabylſki das Wort 
und forderte die Beſtätigung des Urteils erſter Inſtanz. 

Das Appellationsgericht hob das Urteil des Bezirks⸗ 
gerichts gegen Wilhelm Bau und Boguslaw Hryniewicz auf, 
die ſfreigeſprochen wurden. Auch die Zivilforderung 
des Staatsanwalts gegen Linde wurde abgewieſen. 


der „polniſche Königsſohn.“ 


Warſchau, 29. März. Unwahrſcheinliche Vorgänge ſpiel⸗ 
ten ſich einige Tage im Dorfe Dinga Koscielna bei Mara 
ſchau ab. Kam da vor einer Woche ein junger Mann, der 
den Bauern geheimnisvoll erklärte, er ſei ein „polniſcher 
Königsſohn“, der von den republikaniſchen Regierungen ver⸗ 
folgt werde. Nach anfänglichem Mißtrauen glaubten die 
Bauern ſeine Erzählung, als er ihnen Dokumente mit 
Siegeln vorzeigte. Das Gerücht über den polniſchen 
Königsſohn fand bald auch in anderen Ortſchaften Verbrei⸗ 
tung, und es ſetzte eine Völkerwanderung ein, um 
den polniſchen Königsſohn zu ſehen. Dieſer bildete aus 
ſeinen Untergebenen eine Garde, die ſich aus einer An⸗ 
zahl kräftiger Knechte zuſammenſetzte. Am 19. März ex⸗ 
klärte er, er begehe ſeinen Namenstag und beabſichtige, ein 
Manifeſt an das Volk zu erlaſſen. Da ein Thron⸗ 
ſaal zur Verleſung des Manifeſtes nicht vorhanden war, 
wollte man ſich vorläufig mit dem Gut eines größeren Be⸗ 
ſitzers begnügen, der ſeit einiger Zeit in Warſchau weilte. 
Die Bauern zogen auf den Hof; die entſchloſſene Haltung der 
Hausgenoſſen zwang ſie jedoch, ſich zurückzuziehen. Die Ver⸗ 
leſung des Manifeſtes fand daher unter freiem Him ⸗ 
mel statt. Nach mehrmaligen Verſuchen gelang es ſchließ⸗ 
lich den Bauern, in den Hof einzudringen. Sie ſtellten dort 
einen Thron auf und übergaben ihn dem „König“. 

Der junge Mann herrſchte nur kurze Zeit, denn 
der Beſitzer des Gutes kehrte, nachdem er von den Vorfällen 
Kenntnis erhalten hatte, aus Warſchau zurück und alar⸗ 
mierte die Polizei, der es nach heftigem Widerſtande 
gelang, den „König“ zu entthronen. Da er ſich nicht frei⸗ 
willig ergeben wollte, mußte man ihn binden und erſt 
dann wurde er auf einem Fuhrwerk in das Gefängnis nach 
Otwock geſchafft. 4 . 

Die Polizei ſtellte feſt, daß es ſich um einen gewiſſen 
Jozef Szewezyk handelt, einen 21jährigen arbeits⸗ 
loſen Menſchen aus dem Dorfe Lorawki. Die Bauern 
glauben jedoch auch weiterhin noch daran, daß er ein pol- 
en Königsſohn fet, an dem fiğ die Republikaner rächen 
wollten. 


Die Buſchneger an den Völkerbund. 


Daß der Völkerbund auch bei weitentfernten und der 
weſtlichen Ziviliſation noch nicht teilhaftigen Völkern ſchon 
bekannt iſt, wurde vor kurzem wieder beſtätigt durch einen 
Brief, den das Völkerbundſekretariat vom Großoberhaupt 
der Buſchneger von Surinam (Holländiſch⸗ Guyana) 
1 und der folgenden bemerkenswerten Wortlaut 

atte: ET SET : RER 2 Er 
„Wir, die Saramaccanen⸗Buſchneger Surinams, baden 
gehört, daß die Menſchen jenſeits des großen 
großen Krieg gegeneinander geführt haben. ir haben 
auch geſehen, welche große Not dieſer Krieg verurſacht hat, 
ſogar für uns. Nun ſchicke ich, Adianfvefo, Großoberhaupt 
der Saramaccaner-Buſchneger in Aſidomhopo, Ihnen dieſe 
Botſchaft: 5 

Wir ſind froh, daß der große Krieg zu einem Ende 
gekommen iſt, und daß es jetzt Frieden gibt. Tötet einander 
nicht mehr! Lebt in Frieden mit einander! Dieſes ſagen 
me Ihnen, nicht ſtolz und erhebend, fondern aus demütiger 

iebe. 

Ich grüße euch alle mit einem kräftigen Gruß im Namen 
meiner Kapitäne und meines ganzen Volkes.“ 

Sir Erie Drummond hat dem Großoberhaupt der 
Buſchneger ſeinen wärmſten Dank für dieſe Friedens⸗ 
botſchaft bekundet und dabet mitgeteilt, daß der Völkerbund 
unaufhörlich arbeitet für die Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens zwiſchen allen Völkern, und daß zu dieſem Zweck ein⸗ 
mal im Jahre die Geſandten aller Nationen ſich im großen 
Konſerenzſaal der Völker in Genf zuſammenfinden, um 
dort zu beraten, was im gemeinſchaftlichen Intereſſe aller 
getan werden könne. Eine Photographie der letzten Völker⸗ 
bundverſammlung wurde dem Großoberhaupt Adjankoeſo 
mit dieſer Antwort ebenfalls zugeſchickt. 

s (Berner Bund”) 


Unerwartete Fortichritte der ruifihen Getreidenusfuhr. 


Die ruſſiſche Getreideausfuhr hat wider Erwarten 
fogar im Monat März noch angehalten, während ſie im vorigen 
Jahre jon im Dezember zu Ende war. Die Ausfuhr der laufen⸗ 
den Getreideſaiſon iſt die bei weitem größte nach dem 
Kriege. Die Geſamtausfuhr bis Ende Januar wird von ruſſi⸗ 
ifer Seite mit 2,15 Mill. To. angegeben gegenüber 1,8 Mill. in der 
gleichen Zeit des Vorjahres und 1,7 Mil. im Wirtſchaftsjahr 
1923/24. Hauptſächlich handelt es ſich dabei um die Ausfuhr von 
Brotgetreide und namentlich von Weizen. Der ruſſiſche 
Weizen hat auf dem europäifhen Markt wieder eine ſehr große 
Bedeutung gewonnen. Von der Geſamteinfuhr Europas 
an Weizen entfallen in dieſem Jahre beinahe 10 Prozent auf ruſſi⸗ 
ſchen Beizen. Die Ausfuhr in dieſem laufenden Ernteſahr hat 
ſich nach 17 verſchiedenen Ländern gerichtet, wobei neuerdings auch 
namentlich Polen als Käufer aufgetreten ift. Hauptabnehmer it 
allerdings Deutſchland. Neuerdings wurden auch zum erſten Mol 
nach dem Kriege wieder Probeſendungen von Mehl aus Odeſſa 

n und Griechenland verfrachtet. Bei der Getreide⸗ 
pielen die Oſtgebiete Rußlands eine 
te Ausfuhr erfolgt in der Hauptſache 

Zum erſten Mal iſt in dieſem Jahre auch 

ine Ausfuhr it das Eismeer in Gang gekommen, und zwar 
hat man in den letzten drei Monaten ca. 60 00% To. Getreide über 
Murmansk verſchifft. Zur Weiteren Hebun ga der Getreides 
aus fuhr hat der Volksrommiſſar für Landwirtſchaft beſondere 
Maßnahmen vorbereitet. Man will geſchloſſene Anbaugebiete für 
Ausfuhrgetreide ſchaffen, in denen nur hochwertige Sorten Ge⸗ 
meide angebaut werden. Hierfür ſind in Ausſicht genommen für 
Weizen die deutſche Wolga ⸗ Republik und für Hafer 
c A In der Hauptſache hängt 
natürlich die Steigerung der Getreideausfuhr mit der Geſamtent⸗ 
wicklung der Landwirtſchaft zuſammen, die ununterbrochen geſtiegen 
iſt. Die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft aus Ackerbau und iep- 
zucht werden von ruſſiſcher Seite für 1926/27 auf 1500 Mill. Nubel 
geſchäczt gegenüber 1490 Mill. im Vorjahre. Die Erze ung ſoll 
dem Werte nach nur noch wenig hinter der Bor riegs⸗ 
zeit zurückſtehen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Neſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


deubſche undian 


Sy den 


TEP en = ró en d pd EV =E NAT nee ren eee 
ee k A E OET NAS R o A | 


2. Glatt. Deutſche Rundſchan. Ur. 28. 


Bromberg, Freitag den 1. April 1927. 


pflanzen zu den bisherigen Preiſen. Der Fiſchmarkt war | haften Zeichnungen aus Thorner Handels- und Induſtrie⸗ 

Pommerellen. J recht gut beſchickt. Es Be AA faſt alle beſſeren Fiſch⸗ Rp für die Thorn⸗Podgorzer Untergrundbahn. * * 

2 arten vertreten. Es koſteten: Aale 2—2,30, Barſche 1,20, —dt Neue Bänke im Stadtpark. Eine Anzahl neuer 

31. März. RR A Breſſen 1,20—1,30, lde ae Bar- Ruhebänke ' re , 1265 * SEE 

innen 1,40—1,50, Neunauge 0, Zander 2, Karpfen 2,80, | worden. Hoffentli inden ſich nicht bald wieder unnütze 

Graudenz (Grudziądz). 1 ei Au Salanunfterfifcen wurden uur friſche | Hände, die die ſchön 8 Dies listen a. 9 

A. Der Weichſelwaſſerſtand iſt ſo weit geſunken, daß das bens. ud angeboten. 7 Der Geflünelmarkt a ee s fa errape ragen 


2 ee ſchickt. E n: Gänſe 12, Puthähne | können im Bureau der Kriminalpolizei, Altſtädtiſcher Markt 
Siel des Hermannsgrabens geöffnet ift und das Waſſer frei | 12—15, Euten 7, Süppeng nner 67, junge Tauben 1—1,25 y Nr. 10, von rechtmäßigen Eigentümern abgeholt werden: 
abfließen kann. Das Ufergelände ift bereits zum größten | pro Stück. Auf dem Fleiſchmarkt war genügendes Angebot. [Ein Pelz (Biber mit Kragen), große lederne Damenhand⸗ 
Teil waſſerfrei Es koſtete: Schweinefleiſch 1.401,50, Nindfleiſch 1—1,20, | taſche mit Schlüſſeln, ſilbernes Beſteck mit Monogramm 

k Becigovenieier Die ſo glänzend verlanfene GA ee 10 120, Lammelfleiſch 1,20, friiher Speck 1,80. | B. M., Bund Bent Monogramm R. H. P. und Meſſer aus der 

. i „aun y iite 7 ie kleine Einipä 1 ~ — = 8 1 
hovenfeier am 26. März war nicht nur ein großer morali- foten. etin bre en en es ie he a * 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


ſcher Erfolg, ſondern auch finanziell wurde gut abgeſchnitten. 3 Der Mit 2 7 heichi . 
Trotz der hohen Unkoſten, die derartige Veranſtaltungen | gg o »e Schweine jo weinemarfi war recht gut heſchickt. 
Die letzte Volks⸗ und Fremdenvorſtellung des diesjährigen Lach⸗ 
ſchlagers „Der Meiſterboxer“ findet dieſen Sonntag, 3. April, 


; h ! 5 ; 8 Ar 
verurſachen, kann dank des febr guten Beſuches ein redt | in Ferteln war e ta „ elch. 
3 Uhr nachmittags, im Deutſchen Heim ſtatt. — Eintrittskarten 


-od : ; g h 7a 5 $ erke chwächer, dafür wurden aber reich⸗ 
ſchöner Reingewinn an die Deutſche Privatſchule überwieſen Läufer angebo $ 4 Fettſchweine war 
werden. Wir wollen daher den Mitgliedern der mitwirken⸗ 111 den ten. Angemäſtete und Fettſch aren 


- / si i ine weſent 
den Vereine, ſowie auch den Mitarbeitern und nicht zuletzt Anderung. Man forderte 117 595 Paar Affagfertel 80 85 bei Thober, Stary Rynek 31. (5009 * * 
der zahlreichen Zuhörerſchaft auch an dieſer Stelle den | 60 Zloty und es wurden auch in der Hauptſache diefe Sätze 
wärmſten Dank nicht vorenthalten. Beethovens ergreifende gezahlt. Läufer haben eine Preisſenkung erfahren. Der — — -> 


Worte jeines „Heiligenſtädter Teſtamentst: „Wie froh bin | Monatsſchluß und di A verſtärkte Geldknappheit 
ich, wenn ich auch noch unter meinem Grabe euch nützen [hat dem Anſcheine not er Br Läuferpreiſe zur 
kaun!“ haben fih in gewiſſer Hinſicht auch hier wieder er,] Folge gehabt. Für ein Tier im Gewicht von ca. 120 Pfund 


ch, Goſtoczyn (Kreis Tuchel), 31. März. Vor kurzem 
ſcheute auf dem hieſigen Pfarrgute das Pferd des Be⸗ 


üllt. 5 N int temi ſitzers Remus von hier. Der Lenker des Fuhrwerks 
f i y . . $ forderte Pa 80 Ztoty. Das Geſchäft verlief aber ziemlich ſprang aus Furcht vor einem Umſchlagen des Wagens ab 
, geiter tore auernggENE a Stez jetzt in voller Blüte und krug hierbei Verletzungen an Armen und 
liche Hauptvorſammlung ab, in der der zweite Vorſteher, e teinſetzergewerbe iſt jetzt in voller Blüte. Beinen davon. Paſſauten brachten das ſcheu gewordene 


Pfarrer Jacob mit warmen Worten des verſtorbenen | Neben kleineren Ausbeſſerxungen werden auch neue Straßen 
erſten Vorſtehers, Ludwig Mey, gedachte. Sein Ans geſchlagen, wie die Fiſcherſtraße, Philoſophenweg (Brom⸗ 
denken wurde in gebührender Weiſe geehrt. Zum erten [berger Vorſtadt), Culmer Chauſſee uſw. Auch der große 
Vorſteher wurde daraufhin Kaufmann Hohm gewählt, der | freie Platz an der Reichsbank wird gepflaſtert. Außer Fa- 
auch die Schatzmeiſtergeſchäfte führen wird. of e e Arbeitsloſe für längere Zeit Bea 
* Der Fährbetrieb über die Weichſel hat oft feine 1 tae berg i : 
Mängel ae Befonders bei 25 e och⸗ —dt Noch immer unbeendet ſtehen die vor zwei Jahren 


ng 1235 „begonnenen Bauten der Fliegerkaſerne. Man hat auch nach 
waſſern der letzten Jahre mußte derſelbe oft eingeſtellt were] vieler Mühe den Baut UA gebracht; weiter iſt mar 


den, woüber die Bewohner der jenfeitigen Ortſchaften natür: aber nicht gekommen. ut: ie nötigen Gelder 
lich nicht ſonderlich erfreut waren. Nunmehr hat aber eins zur eendiaung ER er werden d a 4 — 


Pferd zwei Kilometer außerhalb des Ortes zum Stehen und 2 
übergaben es dem nachkommenden Eigentümer. =- 
Schwarzwildplage. Infolge der warmen Witterung 
verlaſſen größere Gruppen von Schwarzwild ihren Winter- 
aufenthalt und verurſachen durch Wühlarbeiten in den 
umliegenden Saatfeldern größeren Schaden. * 
ch. Konitz (Chojnice), 31. März. Von der Straf- 
kammer. L. Gliſzezynſki aus Wolyn war angeklagt 
wegen Holzdiebſtahls, Urkundenfälſchung ſowie 
falſcher Angaben vor Gericht und wurde zu zwei Mo- 


tefi zefellſchaf , hört, engliſches DIAU . tes fehlen. } s 5 Er PX l 
77 c . ,, ⅛mc-ꝓ')'' . 
helfen: Vom Schloßberg aus ſoll eine Drahtſeilbahn ‚| ſonders günſtig. Mehreren Bienenwirten find über 25 Pro aus Tuſzktow, angeklagt wegen Fälſchung von Doku⸗ 


über die Weichſel füh Sie wird nur zwei Bogen | zent, der eingewinterten Völker eingegangen. x 
e aeei Anfangs, A Ante nur eines 55 FJeſtgenommene Diebe. In der letzten Nacht wurde 
Trägers bedürfen. Derſelbe wird in der Weichsel feine Auf | in. Pr „nreiiderladen Gekreidemarkt 17 eingebrochen. Die 
ſtellung finden und auf einem großen Plateau eine Konz ir 5 bie durch ein offen gelaſſenes Fenſter über der Tür 
ditorei aufnehmen, jo daß die Geſellſchaft hofft, nicht nur Ada rungen waren, ſtahlen Wurſt und e im 
durch Nutz⸗, jondern auch durch Vergnügungsreiſen zu ver- der > von etwa 600 Zloty und gelangten dann, da in der 
dienen. Zweifellos wird fiğ dadurch der Fremdenverkehr | Tür der Schlüſſel von innen ſteckte, ungefährtet wieder auf 
ſtark heben. Mit dem morgigen Freitag wird man die A Straße. Der Polizei gelang es, ſchon innerhalb einiger 
erſten koſtenloſen Probefahrten vornehmen Sin anas 1 65 fo Per . zu 8 550 u r 
äufi i iſorif üſt aus und noch ohr : t namens Botora Di 
wens lane , 8 auch den Plan geſtohleuen Waren hatten fie in Dragaſz gelaſſen. Die 
im Ri niereffe der Stadt und der Bürger nur begrüßen fann, | Diebesbente wurde dem Eigentümer wieder zugeführt 
— i duch echt anfechtbar, daß man gerade den würdigen und die Einbrecher hinter Schloß und Riegel geſetzt. * 
Schloßberg zum Ausgangspunkt dieſer Bahn machen N 

will. Ehemals zogen Krähen und Raben kreiſchend ihre 


menten und Verleitung zum Betruge, wurde zu 
zwei Wochen Gefängnis verurteilt. 

h Soldan (Daialdowo), 28. März. Reduzierung 
von Schankſtätten. In unſerer Stadt verlieren d y 
eine Verordnung des Finanzamts in Strasburg (Brodnica) 
ab 1. Juli d. J. die Firmen Karl Retkowſki und Artur 
Gaede die Konzeſſionen zum Ausſchank von alkoholiſchen 
Getränken. 

wf Soldan (Dzialdowo), 30. März. Aus den Kartoffel⸗ 
mieten auf den Feldern der Güter Klein Tauerſee 
(Mala Turza) und Klein Lensk (Maly Leck) hieſigen 
Kreiſes ſind größere Mengen Kartoffeln geſtohlen 
worden. Bei der in Klein Leusk vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung find bei dem Arbeiter Siegmund Staniſzewſki 
etwa zwei Zentner Kartoffeln vorgefunden und beſchlag⸗ 


al, n e Schl. zes te ſchaukeln 3 t d 
Kreiſe um den verwitterten Schloßturm heu 0 Thorn (Torun nahmt worden. 

leiſe die Gondeln einer elektriſchen Schwebebahn um den 2 : b y ( 5 h Š f h Strasburg (Brodnica), 29. März. Auf dem geſtrigen 
alten Herrn. So ändern ſich die Zeiten! 1 Allerlei Beachtenswertes für Rundfunker. Wegen | Wochenmarkte zeigten die Getreidepreiſe ſtei⸗ 


der vielen Rundfunkſtörungen, verurſacht durch den Betrieb 
der Thorner Straßenbahn, wollen die Thorner Rundfunker 
die Thorner Straßenbahn ankaufen, um ſie abzubauen. 
Die Schienen wird eine Thorner Alteiſenhandlung über⸗ 
nehmen und der Straßenbahn⸗Wagenpark jol nach Unter- 
tunnelung der Weichſel in den Beſitz der Thorner 


Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt, 
nur die Zufuhr an Kartoffeln hätte ſtärker ſein können. 
Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,80—3,10, Eier 
1,90, Glumſe 0,50, Kartoffeln 6-7, Zwiebeln 0,40, Steck⸗ 
zwiebeln 0,80. Es koſtete ferner: Spinat 1—1,50, Weißkohl 
0,25, Roſenkohl rote Rüben, Wruken 0,10, Kocherbſen 0,49, 


gende Tendenz. Man zahlte für Weizen 26-97, Roggen 
21—21,50, Gerſte 17—18 und Hafer 16—17 Zloty pro Jent- 
ner. Fettſchweine koſteten 85—90 Zloty pro Zentner 
Lebendgewicht. — Das hieſige Standesamt verzeichnete 
in der Zeit vom 9.—25. d. M. neun Geburten und ſechs 
Todesfälle. — Am letzten Donnerstag bemerkte man im 


Tobe it Balten 11 5 Ä en ; ber Selmer Bates PPE ; E der 5 Die kannten Pai 5 

Graudenz. z= 

s 
EI RE 
: Ab 1. April befindet sich meine Praxis 2 % 3 8 a bie une fan ben doe & Thea ter- 3 
: Toruńska 5. l. l. 2 c E e persiden Dant 
3 Untere Thornerstr,— Torunskag,lil. 2 UM A Herzlichf | Musikverein 
m 3 R 1 DUMEI ee anac BER l. usikvereinigung 
; W. Schulz, ae... 5 0 
2 Leon Ornas, Dentist $| oao S WAS, meijter, R Lebewohl. wiecie. 
2 4 Grudziadz. Joz. Wybickiego 28. Tel. 471, 4959| a Willi Strobel und Frau. : 
Ade n 3-6. 5091 h 5 Sl —— - LS Grebocin, im März 1927. 5090 Sonntag, den 3. April 
2% %%% 01000000000000000000000008 NEESEELEESE EEE G abends 8 jr C 

ä ; | i len: 
Gänſe⸗ 6 2.00 3t] S οοοοοοοοοοοοο ο¶ο 000 99900090 in Kowalleks 
Puten | it 0:80 x Karfreitag, den 15. April 1927 Kino Orzel (Adler) 3 Justus Wallis 
um 7½ Uhr abends im Gemeindehaus: 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag: 
Der Riesenerfolg von Europa u. Amerika. 


en) Klassischer 
Soap Machte s Hostunftei n rc Mge ikahend 
Weisse Nächte; seen - ==... s Musikahen 


$ 
; Sole San 
Die Tänzerin des Zaren. „Itsmada dienst. i er Leitung: P. Knopf. 
In der Hauptrolle die bildschöne 2Torun, Sukiennicza ?, I} Altſt, evang. Kirche. Be a a e,, 
2 
; 


auger ariig am Selberg 


Male Tarpno. Draut 
Kirchl. Nachrichten. $ 4 von 
Sonntag, den 3. April 27 Ludwig van Beethoven 


(Judica. (Opus 85). 
1 aud genen Gru⸗ Soli ſt en: 
e Seraph... Gertrud Stocks⸗Köln 


b 6 Uhr: Kolor.⸗Sopran) 
. 1. u. ni Jefus . . „ Friedel Sausburg- ate 
abds. 7% Uhr Vortrag (Tenor) 


Laura La Plante als Primaballerina. iat ſämtli Vorm. 10% Uhr Gottes⸗ 
Monumentales Filmkunstwerk in 12 erledigt 3 di 11 Ahe Kdr. 
grossen Akten aus dem Leben des zari- 5 Angelegenheiten, auch Gottesdienst. 
stischen Russlands vor dem Kriege. 5 familiäre, gewiſſenhaft Sachſenbrück. Vorm, 
Beiprosramm: Solch ein Herr aus dem 


und diskret. 500 Uhr: Ootiesbienit mit| 8288828288225 


i 
3 
$ 
; 
| 


Sam 58 0 y e Petrus |. een meter ee [E Male anzin Ip 2 AREEN y, „ | 
Katl Hoff. 10. 4. Treuel. r ; 797 05 8 7 Sormtas x "cr | aa ° 
Gruppe. Vorm. 10 uhr: Chor der Engel, Chor der Krieger, Chor e e n eee n mit hl. 35 2 F 2 
Predigtgotesdienſt. NGM, der Jünger. mit pat und patachon 4 Detektive a 2 6 9 3 Uhr Sa a mi len 0 
tube Kindergottesdieni] Dirigent: Muſikdirektor Alfred Hetſchlo. f . Fortbinungeunterricht Goltesdienft FR 1 
> 2 Ahr: Verſammlung der Mitwirkende Vereine: 9999009 9090902969 90909990 für junge Mädchen in Gr Böſendorf Vorm 41 1 
jungen Mädchen. 3½ Uhr: 5 ie" 7 —Deutſch. Literatur, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. as ruc sac en 22 
Verſammlung der Jüng⸗ Hemiſchter Chor A je Kunſtgeſch. Engliſch. Kentigkan, Vorm. 105 
è linge, Dienstag, nachm. Diännergefangverein „Sieherin, ſe C f é K ö i ji her H f anadi, u. Klavier, |g aiora Nachm. 23 $ 
8 Uhr Paſſionsandacht. Männergeſangverein „Melodia“. a Niglic Of. egal erfolar Nachhilfe Kindergottesdientt. a in bester Ausführung 
Dragah,, Donnerstag, een G ramtigen Sonnerè. $3 
Aua. Ube Rafions-| Eimtrittspreiſe zu 4 Zi, 3 zt, 2 24 und 12. ? : Mdamsta, früh. lang- tag, nahm. 2 uhr Pal. ; 


888222 


i yr Vorverkauf bei Kaufmann Richard Hein, jährige Lehrerin, 2898 ſionsgottesdienſt. 
geenttesbien. tz Ryne (Markt) 11. 5094 perna en 3 Torun, Sukiennicza 2, II, „esibiti, Somn, 2 
Konſirmandenuntericht. eee eee Waren 5 — 
eee eee 00000000. 0000000 000000055 der Kapelle W. Krajkowski. — 


Deutſche Bühne in Torun, 3.3. 


2 Wir stellen $ ; 
— , m 15 2A Sonntag, den 3. April, 
zwei Lehrlinge it: Bigne- Brad. STEH Finn sor 
$ ee hr u Fremden⸗Vorſtellung: y 
möglichst mit abgeschlossener Schulbildung und * ' A ) x 
Kenntnis der polnischen Sprache ein und bitten ; remden⸗ u. Volksvorſtellung Der Mei erbo er 
um Bewerbungen, 4 8 Sum letzten Male! 1053 Zum letzten Male! 


Danziger Raiffeisenbank 3 Kaninchen“ Schwan in 3 tet von D. Sch art 
2 


fertigt Schnell und preiswert 


A. Dittmann, & g, 


Buch- u. Kunstdruckerei 


Bromberg-Bydgoszcz 
Wilhelmstr. 16. Telefon Nr. 16. * 


a bbb 


999259993996 


Luſtſpiel in 3 Atten von Alfred Möller.] Eintri im Fri Hit bob er 
2 Filiale Grudziądz, Toruńska 6. 1. Hip Eintrittskarten im Frifeurgeſchäft Thober, 


© Eintrittskarten im Geſchäftszimmer Stary Rynek 31. Telef. Platzvorbeſtellung an 
POHL? 0009009990409 Mickiewicza Nr, 15. Telefon Nr. 35, Nr. 482 (Dt Heim). Tageskaſſe ab 2 Uhr. 


die 5proz. Konverßonsanleihe hat ſich dagegen eine feitere Tendenz J bis:32,50, Serradella 22,00-24,00, Weizenkleie 28,50, Roagenfleie 
herausgebildet. Auf dem Aktienmarkt herrſchte zunächſt 27,50 28,59, Eßtartoffeln(aufw. v. 2 Zoll an! 10.50 11.50, Fabrikkart. 
feſtere Tendenz, gegen Schluß der Börſe begannen aber einige 16 broz. 8,00, Noggenſtroh lofe —,—, do. gepreßt 2,15—3,90, Heu 
Kurſe ſtark zu ſchwanken. Die Börſe ſchloß in uneinheitlicher [ Toje 8.00 8.80. do. gepreßt 10,00 — 10,80, blaue Lupinen 22,50 bis 
Stimmung. ER gelbe Lu 7 20 r = f ; u 5 Bemer⸗ 
* ur Erk a S 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom | Gitaren über Notiz. ſen in feinften Sorten und gelbfleſſchſge 


9 ~ Pr} $ . 7 * $ 
Lone . In Danziger Gulden wurden notiert: Devifen: Berliner Produktenbericht vom 30. März. Getreides 


die Flucht ergreifen und ließen etwa 60 Pfund Tabak 
zurück. Es gelang einen Schmuggler in Najmowo feſt⸗ 
zunehmen und ihn ins hieſige Gefängnis einzuliefern. — 
Zwei junge Menſchen von hier machten am letzten Sonntag 
zu ihrem Vergnügen Kahnfahrten auf dem See. Auf ihrer 
letzten Fahrt nahmen ſie noch zwei Mädchen, die ſich am 
Ufer aufhielten, ins Boot. Wahrſcheinlich infolge Über- 


VVVVCCTCCTCCCCTTTCTTCCCTTTCTCTCTCCCCTT „assitner Mund Ra. ſonſt für 100 ig. in Goldmark. Weizen 
zu ſinke n. Glücklicherweiſe befand ſich in der Nähe ein Beh age eai: Ge oo Be Sarnen ER Bo märt, 267,00—270,00. März 235,00, Mai 284, Juli 281,50, Gert, 
anderes Boot und jo fonnten die jungen Leute aus dem ölländ. —,— Gd. —— Br., Bolen 57,56 Gd. 57,70 Br. | 264. Roggen märt. 250—255, März 257.237,50, Mai 239.25. Juli 

ioii Solānd. 100 Gld. —,— Gd., ; VC erite 214.0024200 
SE er Be grean e ea 8 Berliner Deviſenkurſe. Futter- u. Mintergerite 19990205 0b. Hafer märk. 20210. Marz 
; in jen Strasburg — — - i . 90 60.205,00. $ märt, 202—210, Mär 
S9 Konzeffionen, Sol dau (Dzialdowo) 34 Konzeſſionen und | „Ms | Sür drahtloße Auszah.| St Neihsmart u Neichemart 209. Mai 214 Juli 214. Mais FTC Tr. Merlin 
Löbau (Lubawa) do Konzeiiionen zum Klein. Dietont. lung in d Her Mar! . 30. März 29. März nen 3 e i n 
* * Sur À = = gin deutſcher : 8 Raer er 5, —.—. oggenkleie franko Berlin 15, is —.—. 
verkauf von Tabakerzeugniſſen vergeben. Kon⸗ füge Geld Briet | Geld, Brie: Naps —. Leinſaat —,-. Viltoriaerbien 42,00—59,09, kleine Speiſe⸗ 


3 : erbien30—32, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
4214 4224 4.214 4224 20 bis 22. Wicken 22,00-24.00. Lupinen blau 14.00 14,75. 
2.088 | 2.078 | 2070 | 2074 do. gelb 16,00—-17,00. Serradella neu 22.50-25,00. Rapstuchen 13.40 

N i i as 2 7 e en e 12, 10 —12 20. Soyg⸗ 
20.457 y 20 505 ſchrot 19,00—19,40. artoffelflocken 30,00—30,50. — Tendenz für 
42115 er 2 Br Weizen behauptet, Roggen feſter, Gerſte ftill, Hafer feit, Mais 


zeſſionen erhalten nur privilegierte Perſonen im Sinne des 
$ 1 der Verfügung des Staatspräſidenten vom 27. Dezember 
1924. Geſuche ſind bis zum 10. April beim Finanzamt für 
ſtaatliche Akziſen und Monopole in Strasburg einzureichen. 
— Ein Feuer brach am Donnerstag, 24. d. M., im Gehöft 
des Landmanus Joſef Maciejewfki in Grondzaw (Grazawy), 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 

— | Ranada . . 1 Dollar 
5.84 % [Japan. . . 1 Pen. 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. 
5%, [London 1 Pfd. Strl. 
4% | Neunort. . I Dollar 


r ' . — |NRiodejaneirolMilr.| 0.438 | 0,500 | 0.498 | 0500 ruhig. 4 
ne 98 eh a 11 v8 ei 1166 92 fy x "lit 55 a en 2285 4.245 | 4235 | 4.245 Materialienmarkt. 
Fraunt ſind Getreid Futle H „ einiger: 3,5%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.52 | 168.94 | 168.50 | 168.92 Berliner Metallbörie vom 30. März. Preis für 100 Kilogr 
r 25 ſin ee e und Futtervorräte, ſowie ein Teil F 8 47 5.49 5.47 5.49 in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Zerkehr) — bis —, Remalted 
der Wohnungseinrichtung. 8% | Prüſſel⸗Ant. 100 Fre. | | > Blattenzint 57,00 - 57,50, Oriainal-Alumin. (98—99%,) in Blöcken, 
— 5.5% Danzig .. 100 Guld, 1 .00 4 55 x Malz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99% 
i 2% | Seliinafors 100 fi. M. . 1064 | 1 10, 214, Hüttenzinn (mindeitens 99%, ——, Reinnickel (98—99°/,) 
Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 2% [Italien 7. 100 Lira] 19.325 | 19,365 | 1937 18.41 340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


7°/, Jugoflavien 100 Din. 
5% | Rovenhagen 100 Kr. 
9% Liſſabon . 100 Elsc. 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 


und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 
„Dentſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


3 5 Edelmetalle. Berlin, 30. März. Silber 0900 in Stäben 
das Kg. 77—78 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 280 
16.50 1654 | 16.495 | 16535 bis 2,82, Platin das Gramm 18—15½ Mark. 


5.5 % | Baris ... 100 Fre. 

JC d mel u Ey He diener. 
= > 5%, . 100 Fre. ; í j ; — ; Ih 
205 Wirtſchaftliche RNundſchau. 107% Sofia... . . 100 Leva] 3.043 | 3.053 | 3.043 | 3,053 Berliner Viehmarkt vom 30. März. (Amtlicher Bericht, ) 


75.81 75.99 | 7615 | 75.35 Auftrieb 1304 Rinder (darunter 331 Ochien, 295 Bullen, 678 Kühe | 
112.73 | 113.07 | 112.79 | 113.07 und Färſen) 2827 Kälber, 3280 Schafe 12137 Schweine, — Ziegen, 
59.25 59,39 59,24 59.38 2077 ausländiſche Schweine, 740 Fertel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
7354 73.72 | 73.52 | 73.70 gewicht in Goldpfennigen. 


5% | Spanien . . 100 Rei, 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 
5% [Wien . . . 100 Kr. 
9% [Budapeſt .. Peng 


„Kein Verkauf der Oſtrowiec⸗Werke. — Verhandlungen der 
Sila i Swiatlo. Die geſtern auch von uns gebrachte Meldung über 


einen Berfauf von 75 Prozent der Ditromice-Aftien in belgiſche] 0 u . 100 &t ; Rinder: Dhjen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht» 
Hand bewahrheitet ſich nicht. Es handelt ſich lediglich um Zulaſſung — B I äg. pe] nr FNE Í YAN Be werts (jüngere) 59—61, b) vollfleiihige, ausgemäſtete höchſten 
der Oſtrowiec⸗Aktien für den Handel an der Brüſſeler Börſe. — Ta i Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 55—57, c) junge, fleiſchige. 
Die Aktiengeſellſchaft „Sula i Smwiatlo“ verhandelt hingegen zur⸗ Züricher Börſe vom 30, März, (Amtlich) Warſchau —,— nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48—52, d) mäßig qes 


Neuyort 5,19 ¼ London 25,24% Baris 20,35¼½ Wien 73,10, nährte jüngere und gut genährte ältere 38 45. Bullen: a) voll» 
Drag 15,40, Falien. 23,80, Beigſen 7225 Budaveit 99,73 ½ fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 55—56, b) voll⸗ 
Helſingfors 13,09 ¼ Sofia 3,75, Holland 207,95 Oslo 135,48 fleischige jüngere höchſten Schlachtwertes 53 - 54, c) mäßig genährte 
Kopenhagen 138.60, Stockholm 134°/,, Spanien 93,60, Buenos jüngere und gut genährte ältere 49—52, gering genährte 46—48, 
Aires 2,19°/, Tokio 3,55, Bukareft 3,45, Athen 6,70, Berlin 123,22, Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 47—50, b) ſonſtige 
Belgrad e 2,63. N na 5 81 5 oder ausgem, 40-44, c) Beine 20 a 37, d) gering aes 
Tie Ban 0 zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine nährte 22—26. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiſchige, auggemäſtete 

. 3 k ge höchſten Schlachtwertes 58—60, b) vollfl. 53—56, c) fleiſch. 46—49, 


jeit mit belgiſchen Kapitaliſten zwecks Schaffung eines polniſch⸗ 

elgiſchen Elektrizitäts⸗Konzerns. Als Anteil an dieſem Konzern 
will die Firma ihr Aktien⸗Portefeuille hergeben. 

Galicyjſkie⸗Karpackie Naftowa T. A. Auf der letzten General⸗ 

verſammlung am 12. März wurde eine Erhöhung des Einlage⸗ 

kapitals von 38 220 000 auf 47775000 Zt. durch Herausgabe der 

~ AL Aktien⸗Emiſſion (382 000 Stück zu 25 34) beſchloſſen. Der 


Emiſſionspreis beträgt 45 IL. 8.90 3 Scheine 8,89 I. 1 Bid. Sterling 43,97 21, 
100 franz Franken 34,83 3i, 100 Schweizer Franken 171.41 3, | Freſſer: 40—47. - ó 

. Geldmarkt. 100 deutſche Mark 210,80 31, Danziger Gulden 172,75 Zl, öſterr. Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
„Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- Schilling 125,33 3, tſchech. Krone 26,40 Zloty. 3 u re rs Zar N panna 3 ei ger 
Mouna im „Monitor Polſti“ für den 31. März auf 5,9351 Zloty feſt⸗ Aktienmarkt. kälber 35—48 8 9 9 „ geri 9 
Feen f P ; Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
‚ Der Zloty am 30. März. Mailand: Ueberweiſung 2851. Poſener Börje vom 30. März. Wertpapiere und Obris | mat . 2. Stallmaſt 61—63, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
London: Ueberweiſung 43,50. Berlin: Ueberweiſung Warſchau ationen: Sproz. dol. Lifty Poan. Ziem. Kredyt. 90,00. Sproz. Mafthammel und aut genährte, junge Schafe 52-52, c) fleiſchiges 
46,93—47,12, Poſen 46,905 47.145. bar 46,835—47,31, Züri: oz. konwerſ 58,00. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M. Schafvieh 42—52, gering genährtes Schafvieh 32—40. 


Ueberweiſung 58,00, Wien: Ueberweisung 78.80, Brag: Weber: 8,00-8,20. Bank Przemyſtoweöow (1000 M.) 1,80. Bank Zw. Sp, Sch ine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
weiſung 375% Riga: Ueberweiſung 64,90, Czernowitz: Uebers | Zarobf. (1000 M.) 16,50—17,00. Polfti Bank Handl., Poznan b) a osi N Lebende en 65. 9 Wulf bon 200 
weijung 1800, Bukareſt: Ueberweiſung 1820, Danzig: Webers (1000 M.) 1,20—1,25.— Induſtrieaktien: C. Cegielfki (50 AL) bis 240 Pfd. Lebendgewicht 62—63, d) vollfleiſch. von 160—290 Pfd. 


weiſung 57,49 57,63, bar 57,56 57,70, Budapeſt: bar 63,20 | 37,00. Centr. Stor (100 31.) 34,0. Eutr. Zdunn (1000 M.) 100,00. | —— 120—160 Pfd. Lebendgew. 59—62, f) vollfl. unter 120 Pfd., 
bis 64,70. ; X ; - C. Hartwig (50. 31.) 34—35.. Hartwig Kantorowicz (1000 M.) 4,75. b6 88, SL Sauen — * 725 3 aan: a f Pi 
Warſchauer Börie vom 30. März. Umſätze. Verkauf — Kauf, | Herzfeld⸗Viktorius (50 Zt.) 40.00. Dr. Roman Man (1000 M.) 79,00. Marktverlauf: Bei Rindern, Schalen und Schweinen glatt, 
elaien —,—, Budapeſt —,—, Oslo —,—, Holland 358,05, 358,95 — | Papiernia, Brdgoſzez (1000 M.) 1,15—1,20. Pon. Sv. Drzemna | sei Kälbern glatt. 7 
57,15, Kopenhagen eng el; London 43,47, 43,58 — 43,36, Neunork (1000 Dt.) 0,85. Unia (12 31.) 18,75—14,00. Billa, Bydgoſzez — TEE TEEETTEEEESCHETEEESETEEEEEEEEGr EEE 
395, 8851 891, Baris g u- eee 17281 (15 81.) 9,00. Tendenz: behauptet. Pr EEE i 
rag 26,51, 26,57 — 26,45, Riga —,—, weiz 172,18, ‚61 = N 
17375 Gtodholm —,—, Wien 125,89, 136,20 — 125.58. Italien 41,10, Produktenmartkt. aſſerſtandsnachrichten. 
Sen der 000. x 
Von der Warſchauer Börje Warſchau, 30. März. (Eig. März. ie Großhandelspreiſe veritehen ſich für o ratau — 1,73 —), Zawicho ` 80), Warſchau + 2, i 
Drahtb.) Auf yp en rege ffizie kuss Geldbörſe ie auch bei ſofortiger Wende d fern loto Verladeſtation in Ztoty): Plock + 2,12 2,16), Thorn + 2,84 2,88). Fordon + 2,88 (2,88), Cuim 


Weizen 5150.54.50, Roggen 41,65—42,65, Weizenmehl (65%, in!. + 2,75 (3,77), Graudenz + 3.03 (3,05), Nurzebrat + 3,32 (3,97), 
Säcke) 76,25—79,25, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 61.25, Montau + 2,98 3.02 Piekel + 3,09 3,09. Dirſchau + 3,70 (3,10), 
do. (65°/, inkl. Säcke) 62.75, Gerſte 31,00-34,00, Braugerite prima Einlage + 2.32 2.40), Schiewenhorſt + 2,38 2,44) Meter. Die 
34258725, Hafer 23,50—34. 0. Biltoriaerbiert 78,00.—88,00, Feld⸗ in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
erbſen 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 - 37,00, i Peluſchken 30.50 [ Tage vorher an.)) 3" WER SY, 3 — 


sA yae Er 


Gala fr im un Var vn Men „ORIGINAL 
Telephon 3718 POZNAN. 1 5 12 Telephon 3718 


schließt noch für die Ernte 1928 zu günstigen 
Bedingungen Verträge ab zum =: 


Anhau von Zuekerrühensamen 
dier weltbekannten Marke „Klein-Wanzleben“ 


Das Stecklingsdrillen findet gegen Anfang Mai statt; der hierzu 


Beute die Zuteilung ſehr groß, doch werden darüber keine Angaben 
gemacht. Die Bank Polfſki notierte den Dollar im 7 mit 
8,94, im Ankauf mit 8,90. Für den Goldrubel wurden 4,69 ½ ge⸗ 
fordert. Von den ſtaatlichen Anleihen lag die proz. 
Dollaranleihe ſchwächer, desgleichen die Dollarprämienanleihe, für 


Blei 


DIE AUSWAHL 
_QUALITÄTEN 
baren PREISE 


Frühjahrsmäntel 
und Kostüme 


werden es auch Ihnen leicht machen, in unserem 
Hause das Passende zu finden. 


eine Damen! 
nn 


63° Mantel 


| 30 Mantel 42 Mantel 


licho” Sport | Radio, eleg. j  geipwoken. ne | Ri BIETE i ; ; 
for 1 Seide gefiitt, i benötigte Original-Elite-Muttersamen wird gratis und franko geliefert. 


79° Mantel 


reinwollener 


reinwollen. 


Sportkostüm 


. 
e9 


ı Rips m. Plissé- Kasha, mod. i sesaganser — er zaenzcane 
Garnitur in Farben und jugendl. Form, 462 a i j uu 4 
neuest. Farb. Eamon. 111 8 engl. Stoffart y j f — 

| 3 Kluge Haustaun Herren -Hüte 
a 00 : kaufen jetzt nur 8: 
152%% ii 115 auten jetzt n 8 Stets das Allerneuest h f 
78 ostüm Kostüm l Aeka 0) .. } A f A — Sauen KON 
A. telne e Rp eleg, Form, in Mü ller S Rüben kreude 2 9050 an bis zu den feinsten Qualitäten empfiehlt ® 
allen Größen] pa : nahrhatter, billi 8 M 2 J pan ; 
4 1 z Dilliger J 
A A arbeitet i=: Brotaufstrich = 3 nax zweini ger : 
1 5 N i HE dazu deren vorzü, Ji H ulica Gdańska Nr. 1. 2 
u Spezialhaus für Herren- : e Š Größte Auswahl in Krawatten, Oberhemden sowie 2 
b und Damen-Kleider eee PFJAUMENMUS eee. 2 allen. Herren - Artikeln! or 2 
5885 5% % % 586 58860555 8 


überall zu haben! sws 


29090095 00000000 06099009999 


* 
BE 2 gpyrbeits und 
; a FR é 
. Möbel- Ausverkauf: A gulſchgeſchre 
ji > . 
en d ser Alt. erfahr. Lehrkraft 2 wegen Todesfall zu bedeutend herabge- 2 deten age l E a 
El bereit. Knab. u. Mädch. ‚setzten Preisen. 1952 3 Auch nehme Sattler: u. 
3 für Gerta vor u. erteilt 8 Evtl. geschlossener Verkauf. Tapeziererreparaturen 
in Bogen nnd Rollen en. Nachhilſetunden. Gt. S Möbelgeschäft Franz Loch, $ PA r 


an: ; Empf. ſteh. 3. Seite. Gfl. 8. Torun, ul Wielkie Garbary 27. 3. GSattlermeilter, 
A. Diff mann, I. 2 O. p- D,u.6.27250.8,0.0.3.l900000900 0 900000000 900000038 Bydgoszoz, Kujawska 2d. 


$ 


„WONIK 


Inhaber: F. Brombe 


BYDGOSZCZ, STARY RYNEK 5-6 0 


(Friedrichsplatz). + 


7 27 I 

. Fräulein ade 
und fleißig, ruhiges u. 
ſanftes Meien, im 


Am 29. März ſtarb in Reinberg, Kreis Grimmen Nähen u. Handarbeit 5 5 o 
in Pom., wo er nach ſeiner Auswanderung aus Gra⸗ gut estohren, 1 5 . 5 0 Om N) 1 en 
bau bei Friedheim fein neues Amt fand, im 62. Lebens: WM ER 8 r Senang: A 7 
jahre mein 5 ee z 1 Selbine it in bouide: 105 9 £ 3 
ehrer und Ka und polniſcher Schri ! 0 
e or u. Sprache perf. Gute je i Dampfdreſchläſten 
Richard Engel. 7 
; nir.3.riht an 7 3 4 
? H. Ostaszewski, Poznań, 190 E auch reparaturbedürftig, gegen Kaſſe 


Schon des Wanderns müde, mußte er die alte Rolna 5, II. 3045 ; kauf t 
Heimat verleifen; Gott aber, zu delen Ehre er ein | Gebild., junge Guts- „. x 
Leben Ieng * be ag mit der heiligen Mufit $ serherstöchen. eval, 25 k ER 8 E. P a p endi ck, Prze c owo, 
dient har, laſſe ihn die i inden! m. längerer Praxis g. 1 N b ö 
gedient h e rechte Heimat finden | Rittereit u Auf: ; 24 Kreis Swiecie, Telephon Swiecie 21. 7485 


1 P. Gerh. Engel. nabme als 0 15 x 
Wittenburg (Debowlata), den 30. März 1927. | Haustochter í; j - 
Ang ef 6. 100 on ARE, — . en 

Ay u. C. an \ * JE, BE anami 
dies Geſchäftsit. d 5 08. pu ; gg umi 1 
5 
4 


Fe a Fabiil⸗ -Grunpftiilä AU TO 
Mädchen, ez TEE baue Sage zu 


Gute Zeugn. vorhand. Off. u. O. 19 an 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 


Frdl. Angeb. u. S. 2760 bie sapasi d “tg. gebrauchte, aber gut erhaltene 9/40 vier- 
heute früh 12'/, Uhr nach kurzem ſchweren Leiden unier erb. 2 
innigftgeliebt 5 3 e cee Segen tb. an die Geſchft. d. 3. 


zahlungen, 5117 


ir zu lan qa 


ll IHR mor : Er || AEG-Elektrizitäts A. G. 
, DANZIG. 
9 N eee eee 


Grubenholz 


in größeren und kleineren Partien 
iranto Waggon oder loto Kahn für 
Danzig oder Stettin wird gekauft. 


. N. Reiersen’s Timberexport G. m. b. H. 


nung ee 9. 
Tel leg. * 


und Tante 5129 


Emma Weiß 


p geb. Binder 
im 62. Lebensjahre, 
Um ftilles Beileid bitten 


Parliniec, den 29. März 1927. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 2. April, 
2 El ubr vom e e aus e 


Die trauernden Kinder. 


A'i vielseitigen Wunsch unserer verehr- 
Ableben Kundschaft haben wir unter dersel- 
ben Firma 


mee von ar iann am Plac Wolności 1 


Biolin Mandolinen⸗) perfekt im Maſchinen⸗ eino. i 
wogen aid von 3—7 Pr e ABTEILUNG FWDAMEN-KONFEKTION 


Ida Funk. Sw. Florjana (Uleranderft.)1, pt. I. u. franzöſiſch. Sprache 
men uſw. (Kriegsinv.) in Pa. Qualitäten und erstklassiger Verarbeitung. 


h | 4 i h f die in ab e Ger ‚eröffnet, und führen wir 
in abrik oder Ge⸗ 
a Tie Geist 3.3 In eigenen Werkstätten werden Bestellungen nach Maß sauber ausgeführt, 
große. Mode Mode Nechnungsſühker Indem wir um weitere gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten. 
dem echnungs führer | zeichnen wir À Be huseres D en, 


4850 
Tel. 28 


~ 


noffenichatsumtetneh- MÄNTEL, KOSTÜME, KLEIDER. und WEBWAREN mm 


Amrum 


5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 
kauft alle Sorten 


\ Bernhard Schlange, Bert" "wr | 


Allerbeſte Gelegen⸗ 3 


heitseintäufe guter“ (Fier 


Färberei Dr. Pröbstel & Co. | Steiluna. Sulat. an| men 19 0 Einige gute 
chem, Reinigungswerke 2.4105 mann But; v. Mädchen In kreuzſaitige 
Filiale: Bromberg. Gdanska 141. Stell ung Pianos Sebtanhsmöel " 
Tg N ur ed e e . In e a 


79 — 3 5 ; — aus Miete zurück — Schlafz. 295, Cha. 675, 
Hebamme + 1 215 Non use vo ponio an, ee e . Als Lokalredakteur an einer deutſchen Tages⸗ empfiehlt ſehr billig Serrenz. 475, 678, Bü- — gE 


tl. od. Feld⸗ 
In den neuesten Múlan e plissiert Suech Aeg ſchrift⸗ JFFFFCFCCCCT 107. iE 
billig und garantiert haltbar 8 b. Spraden, 


abre alt, ſucht 


tion 1000 3}, gute Zeug⸗ zeitung in einer lebhaften Mittelſtadt Groß⸗ mit Garantie 4902 fetts 250, Schreibti tiſche 
3t gute 3 i Junge WE $ polens wird ein 65. Standuhr 195, Tep⸗ 


See e , k cler junger, begabter Herr zee ata e E 


j RR or zinsk 5 mit Nähkennt t Bianofabrit und Groß: || 
R. Skublfiska, KO s bei Sabnte, Gniew, | gern in berer Fame ung, Budgoszez, Tische 17, Stühle 4— 


ff.! | enelerL Samit aola Sat Seile, CUS Im ER Se ER ein 
ul, Sniadecki empfiehlt „ gutvertrauter ens Ben ERUR VAR Nationalität, der reg in der deutihen u. m Zel 889. Ten Kaftenmatr. 21, Spirale Geſucht 

Telephon 101 . welch. fämtl. ARE 5 10 9% potnih en Sprache jein muß. Gefl. Angebote Mianino, gebr. kreuz⸗ 15, Liegeſtuhl 18. Waſch⸗ 8 
— — Landw. Eln- und S | Repar, au. Frbl 2 ue 8. igt unt, 3.4915 a a die Geichäitsit. der „Deutſchen W jait., verk. billig ə 175 tiſch 38. Nähtiſchchen, elne ung 
Unterri cht N Verkaul r an KE 5 b and. Gej hättsit 8. 2 hau“ in Bydgoszcz. Majewski, Pomorska Me 2 Simmer, und Küche 

A W| a Schachtiſchchen, Flur⸗ 
V pbifiene denen t ee es ae 
Sienograp * Dworcowa 30, g litellung. Offerten u. DI ate E| (Pomorze) ſucht tücht. ſehr preiswert zu ver- uano Kuchen Nat an die Geſchäftsſtelle 
Sairesa biblie Telefon 100. K. 2772 8338 ; Gärtnerburſchen ev., zur Erl. d. Haush. 115 N in d. maschinen. į Ctageren, diejes Blattes. 
durch . 1 ſichäftsſtelle dieſer Ztg. Geſucht zum 15. April „in mitti. BEN. Par Seihäftsft. d. Ztg. 2502 Regulatore, dreiteilige í 


Büher-Nevifor 
G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


Möbel 


Tücht., jüngerer 27 ti, in Garderobenſchränke, x 
sicht. Konditor eb. Eleven Fri j ilf s b è '(2Raftentungen, a, leidjene Reitaurations: |p 
ſucht vom 1. 4. Gtel- NEUERE p 1 en! ein). an auitande, zu verk. zgeltiiche, Nippes verkauft 
lung; kann mit Be- mit etwas Vorkenntnis z. Aush. k. ſof eintreten. ara, Beſtoater. Michalaz. Bociapowo32|Ofole, Jasna 9, Sth., 
dienung der Gäftel N. Tilk, Stomowo Ed. Weinkauf ane bei Hohen pt.1. (7 Min. v. Babnh,) Gutmöbl. Zimm. f. p 
fein. Offe te t x p. Siemon, pow. Toruú| Plse Poznanski 14. ſtein Freiſt. Danz.) 309 2 Rollwagen, eine > rufst. Dame ſof. 118 ſp. 3. 
D. 4972 a. d. Git. d. 3E, 5103 Schmlede-Sehrling neu u. einer gebraucht, 100-200 verm. Sdunn 5, I1. 2 
III Lene al AELE i z 8 br ati R sn ee ee [dop yclilaufende m. Gutmöbl, „ 

erren all. weirädri nH doppe À 

— Stände. Diener- Chauffeur Selſenſteder Beſitz erſohn, der auch Stubenmädchen wagen Oper Hond: Feldhahnenschienen verm. Stöße Bahnhof⸗ 
bi e dr Dane pap, eene 1 f. Kern- u. Weißſeife tel pinid, IPEDE, > 1 N . 15 2 aufe gebraucht,6cmhoch | n 
e „[Askret und kostenlos lichter oſſerarbeit, fi i 2730 a 2 2 Schraubitöde, Zu- = u. Schlaf: 
mpieble unter gün⸗ Sat unt. P. 9007 an mit ſehr auten u. larg. firm fleißig, ſof geſucht. J. Sitolaus, Schmiede» Gut Grödek, p. Orzycim 1 Wagenwinde⸗ . e 


ſtigen Bedingungen: Meld. m. Gehalt Enip E 
die Geſchſt. d. Ztg. erbet. iibrigen Zeugn., ſucht Meld. m.Eshauts pi meiſter Legnowo, powiat Swiecie. 2771 Flaſchenzug au ver- duny 208, 
Jompl. Speiſezimmer, unter T. 2768 an d pow. Budgoszez _|——— ——— ffaufen, Pomorska 71. zu kaufen. Gef. Off, Pe eöpterftr) 


Schlafzimm. Rüden 1.4. od, ipäter Stell, | Gopas. d. 3ta. erb. ad 

ſowie eing. Schränke S. erb. W. Sawieki. eee N un DM EN ER U ER | N? 2778 

Zie, Seit, Gile |. RR Sue aim toena Aſchlerlehrung im Roden unè emit aaen goaa || & HOIZ Nast. | 1 
a a Coen und ](@ tücht, A 13 — — Lüchtig . verheir. od. unverheir. Tan 8 Seon, 8. $ & Akut eine gut erhaltene 22 Ta Suche ! event, leere 
and. E Gegen tände. 4041 f. 19 05 M hr. Di u — REN A ENAR 9 1 Sp. 2 0. 0. Ideanzung LO U. 
M. Biehomigt, Se {sb 18 5 olkerei⸗ tener Einen Bäder: anp MM ine — å 92 5 5 


Diuna 8. Tel. 165 
8893880” — 2 j 


Verwalter emerge nur mit bet. 143 5 er. S. eff, bei Ge ait neuer 
8. ee ene lehrling |MRETERAEUWEN Ene serie Alien Gut möbl Zimmer 
f ; von 1,5 3 Km. 
2 Emil Seid. 80 Me Ei ſucht ſofort ABER abſ. 2 Mailerbehälter, S EaU |i 2 Betten, evtl. mit 


e e e ee su ee e, 

Ein tüchtiger, unverh. Gmpfangefel. aei, der „ Ge⸗ T. 5086 an die Gef R Müller per 5 Shé das Sienkiewicza 57, I, r. 

2 90 u dich. 0 fä der Deutiden Runden, | Müller, Apteka, Skóroz, | Sientiewicia 57, 1, T- 

= ar. Saftwietid ine fait neue, wenig | elt. bejjerer Gerr 

D I 087 è Sin zu kaufen 6 Stck. r x ne findet in ki, Haus a 

p 2782 bei älterer Dame gu 

t t. Richter, Wlöki, p. Trze⸗ „ evtl, 

Brenn en : eee e 


Unternehmens geſucht. ai 5039 q |Sosnowte inn Yet 5 N e eee Oſſeriere d. deGeſchäſteſt. d. Jig. 
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Mostowa 5 Tel. 386 S6 In der Hauptrolle: 
i Ramon Navarro 
33 mit Teilnahme von 100 000 Statisten. 


Die Kosien dieses Prachtfilms belaufen 
sich auf § Millionen Dollar. 


Bemerkung: Wegen kurzen Termin 
F des Films für unsere Stadt, werden 
täglich 3 Seancen gegeben: m 
5, 7 und 9 Uhr Abends. 


Vorverkauf der Bilette von 1—2 Uhr. 


Preise der Plätze erhöht infolge des 
sehr hohen Preises dieses Films. 


Deutsche Beschreibung an der Kasse erhältl. 


Passe-partouts, Erniedrigungen und 
Freibilette sind zu „Ben Hur“ 
5095 ungültig. 


bearbeitet nach dem berühmten Werke von Wallace. 
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Warſchau, 30. März. Geſtern fand eine Beratung der 
polniſchen Parteien in der Verfaſſungskommiſſion ſtatt. Es 
wurde die Notwendigkeit der Ausarbeitung von Geſetzen, 
welche die Verfaſſung ergänzen ſollen, feſtgeſtellt und die 
Verteilung der betreffenden Arbeiten unter die „einzelnen 
Klubvertreter vereinbart. 

Abg. Kiernik (Piaſt) übernahm die Ausarbeitung 
des Entwurfs eines Preſſegeſetzes, Abg. Cza- 
pinfki (PVS) hat das Projekt eines Verſammlungs⸗ 
geſetzes zu bearbeiten, Abg. Bryla (Ch. D.) das Projekt 
eines Geſetzes über den Schutz der Wohnung des Staats⸗ 
bürgers, Abg. Baginſki (Wyzwolenie) das Projekt 
eines Geſetzes zum Schutze des Briefgeheim⸗ 
niſſes. Außerdem wurde beſchloſſen, ſich mit dem Abg. 
Smiarowſki (parteilos), der mit der Abfaſſung eines 
Berichtes über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die 
Geſchworenengerichte beſchäftigt iſt, ins Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen, damit er dieſen Bericht fertigſtelle und ihn 
nach der Eröffnung der außerordentlichen Sejmſeſſion der 
Verfaſſungskommiſſion vorlege. 

Die Mitglieder der Verfaſſungskommiſſion beſprachen 
zum Schluß auch die Fragen, die mit der Anderung der 
Wahlordnung zuſammenhängen. 


{ Vom kommenden Preſſegeſetz. 


Warſchau, 29. März. (Eigener Drahtbericht.] Der Ent⸗ 
wurf eines Preſſegeſetzes wird gegenwärtig im Juſtizminiſte⸗ 
rium fertiggeſtellt. Er wird noch im Laufe dieſer Woche dem 
Miniſterrat zugehen. Der Entwurf umfaßt 109 Artikel. Wie 
wir hören, dürften die Preſſekreiſe davon ſehr wenig erbaut 
ſein. Er bringt nämlich eine ſtarke Beeinträchtigung der 
Preſſefreiheit. Mit Preſſevergehen haben jedoch die Ver⸗ 
e ee nichts mehr zu tun, ſondern nur noch die 
Berichte. 


Die Stabiliſierung des Zloty. 


Entgegen der Mitteilung, daß die Regierung beabſichtigt, 
den Ztoty auf 8 Zloty = 1 Dollar zu ſtabiliſieren, erfährt 
der „Kurjer Poznanſki“, daß der Finanzbeirat auf dem 
Standpunkt ſtehe, den Zloty nicht eher zu ſtabiliſieren, als 
bis eine vollſtändige Konſolidierung des Wirtſchaftslebens 
eingetreten ijt, wonach ſich dann von ſelbſt ergeben wird, 
auf welcher Grundlage der Zloty ſtabiliſiert werden ſoll. 


Her erite Teil des Hromada⸗Prozeſſes. 


Warſchan, 31. März. Vor dem Bezirksgericht in 
Wilna fand Freitag der erſte Prozeß gegen die ſoge⸗ 
nannten „Hurtki“ der weißruſſiſchen „Hromada“ ſtatt. Auf 
der Anklagebank ſaßen ſieben Perſonen. Es wird ihnen 
zur Laft gelegt, daß fic am 28. September 1926 in Leſin⸗ 
grod einen Demonſtrationszug organiſiert haben, 
wobei Transparente und Fahnen entfaltet wurden. Von 


Republik Polen. = 
Das Sachnerſtändigenkomitee für Minderkeitenfragen. 
Warſchau, 31. März. Anfang April wird das Sach⸗ 


verſtändigenkomitee für Minderheitenfragen, das beim 
ate au einer mehrere Tage währenden 


; Á i Seſſion 5 noch nicht feſtgeſetzt. 
Aus anderen Ländern. 


Auflöſung der litauiſchen Völkerbunds vertretung. 


Die amtliche litauiſche Telegraphen⸗Agentur „Elta“ 
berichtet. Auf Beſchluß der Regierung wird die tändi q c 
1 Vertretung beim Völkerbund 
au . - 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Verlängerung des Termins für die ermäßigten 
Steuerſtrafen. 


Der auf 2 Prozent ermäßigte Satz für Steuerſtrafen 

bei direkten Steuern und Stempelgebühren wird laut Ver⸗ 

fügung des Finanzminiſters weiterhin bis auf Widerruf 
beibehalten. (3 l 


Aus Stadt und Qand. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle game Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. März. 
Wettervsransſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung mit Niederſchlagsneigung an. 


Die Not hat ein Ende. 


Ob angeregt durch das Entdeckerglück der hieſigen Kris 
minalpolizet oder durch andere Umſtände, ift bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellt — jedenfalls haben einige Herren, die 
augenblicklich im ehemaligen Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut ar⸗ 
beiten, eine Entdeckung gemacht, die uns aller Not ents 
hebt und auf die ſo ſehnſüchtig erwartete Amerika⸗Anleihe 
eine Goldregen⸗Polka pfeifen läßt. RAN 

Bei den fih etwas in die Länge (und unvermeidlicher⸗ 
weiſe auch in den Moraſt) ziehenden Arbeiten am alten 
Kaual hat man zufällig einige Goldfiſche gefangen und 
in das obengenannte Inſtitut abgeliefert. Das geſchah am 
19. März. In der damaligen Feſtſtimmung legte man die 
Tierchen weder in Spiritus noch in Neger- oder Gold⸗ 
waſſer, ſondern in Aqua regia, zu deutſch: Königswaſſer, 
das bekanntlich alles außer Edelmetallen auflöſt. So blieben 
in den Behältern nur ſeltſame Kugeln zurück, die ſich 
nach genauer Unterſuchung als — Gold erwieſen. Durch 
einen Zufall hatte man das Wunder des Goldfiſches 
aufgetlärt. ' 


Gold enthielt, und zwar kam auf ein Gr. Waſſer 0,0059776 
Gr. Gold. Bisher gelang es jedoch nicht, dem Waſſer dieſe 
‚Werte zu entziehen. Nunmehr hat man aber hier in Brom⸗ 
berg feſtgeſtellt, daß die Kiemen der Goldfiſche ge- 
wiſſermaßen als Goldgrube zu betrachten ſeien, da ſie eine 
Art Filter enthalten, in dem ſich das im Waſſer enthaltene 


t 
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Die Verfaffungsarbeiten dauern an. | 


Gold feitfekt. Die 


Arbeitsprogramm für diefe 


Es war nämlich ſchon lange befannt, daß das Waſſer 
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Fiſchzuchtanſtalt an den Schleuſen ift fo- 
fort ausſchließlich mit Goldfiſchen dicht beſetzt worden, 
woraus ſich wiederum die Kenner des Fiſchmarktes das 
Steigen der Goldfiſchpreiſe erklären werden. 

Die weiteren Maßnahmen zur Goldgewinnung waren 
von Erfolg gekrönt. Man iſt unterdeſſen ſoweit gegangen, 
in aller ille die vor Jahrhunderten bereits beſtehende 
Münze, die ſich an den Mühlen befand, in Betrieb zu ſetzen. 
Dort hat man kleine Gedenkmünzen geprägt zur Er⸗ 
innerung an den großartigen Fortſchritt unſerer Wiſſen⸗ 
ſchaft. Die Münzen werden morgen einmalig den Beſuchern 
der Münze verabfolgt. Sie haben auf der einen Seite den 
Kopf des Arbeiters, der die Goldfiſche in das ehemalige 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut brachte, auf der anderen Seite das 
Datum des morgigen Tages. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute vormittags 
um 10 Uhr bei Brahemünde + 4,98 Meter, bei Thorn 
etwa + 2,75 Meter. 

$ Non olet. Von dem Grundſatze ausgehend, daß die 
Bedürfniſſe der Stadt denen der ſteuerzahlenden Bürger 
voranzuſtellen find, wird im Magiſtrat eine Bedürfnis ⸗ 
teuer erwogen, Die Bedürfnisanſtalten, die beſonders in 
der Obſtzeit reiche Überſchüſſe erzielten, follen zur Steuer 
herangezogen und monopoliſiert werden. Der freie 
Verkehr im Eigenheim, Café, Reitanrant uſw. wird ver⸗ 
boten, die bisher benutzten Apparate werden durch behörd⸗ 
liche Siegel geſperrt. Zur Kontrolle werden Bedürf⸗ 
nis karten ausgegeben, die nach Gebrauch abgeſtempelt 
werden. Nach mehr als dreimaligem täglichen Gehrauch 
tritt eine Steuerermäßigung von 25 Prozent ein. Stener- 
hinterziehungen an dunklen Ecken und verborgenen Winkeln 
ſowie paſſive Reſiſtenz werden durch gewaltſame Einflößung 
von Rizinus beſtraft. Der Magiſtrat verſpricht fih von 
dieſer Maßnahme eine reichlich und pünktlich flic- 
pende Einnahmequelle, die zur Verſtopfung des Defizits 
dienen ſoll. 

s Eine Brücke zwiſchen Jagdſchütz und Jägerhof wird 
ſchon feit langer Zeit von den Bewohnern dieſer beiden 
Vororte gefordert. Die Landwirte von Jagdſchütz haben ſich 
bereit erklärt, das Baumaterial koſtenlos anzufahren, wäh⸗ 
rend die Bromberger Forſtdirektion das nötige Bauholz 
ebenfalls koſtenlos zur Verfügung ſtellen will. Demnach 
hätte die Stadt nur für die Beſoldung der Arbeiter zu 
ſorgen. Der Stadtpräſident Dr. Sliwinſki beſichtigte 
in dieſen Tagen das zum Brückenbau vorgeſehene Terrain 
und ſoll dem Plane einer Verbindungsbrücke zwiſchen Jagd⸗ 
ſchütz und Jägerhof nicht abgeneigt gegenüber ſtehen. 

S Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
geſtern im „Deutſchen Haus“ eine Mitgliederverſammlung 
ab, die leider nicht ſehr ſtark beſucht war. Aus der Tages- 
ordnung iſt beſonders hervorzuheben ein Vortrag des 
Dipl.⸗Ing. Geſchke⸗ Poſen über neuzeitliche Antriebs⸗ 
maſchinen in der Landwirtſchaft. Die Ausführungen des 
Redners, der ſich als Leiter der Maſchinen⸗Beratungs⸗ 
abteilung der W. L. G. eingehend mit der Materie befaßt 
hat, wurden mit großem Intereſſe aufgenommen. In der 

iskuſſion wurde beſonders über das hier vorhandene, 
meiſt recht unzuverläſſige Heizer⸗ und Maſchiniſtenperſonal 
geklagt und die Anregung zur Errichtung einer beſonderen 
Heizerſchule gegeben. Der Vorſchlag ſoll der W. L. G. 
unterbreitet werden und nach Möglichkeit zur Ausführung 
gelangen. Bei der Beſprechung wichtiger Tagesfragen 
kamen interne Verhandsängelegenheiten zur Sprache. Mn- 
träge aus der Verſammlung lagen nicht vor. > 

In. Wegen Anſtiſtung zum Verbrechen, Freiheits⸗ 
beraubung Bedrohung und tätlicher Beleidi⸗ 
gung iit der Hausbeſitzer Wlahnſtaw Zamofſki von hier, 
Boieſtraße 10, angeklagt. Im Haufe des Augekkagten wohnt 
ein penfionierter Beamter Ezuſzkiewicz. Dieſer bes, 
fundet als Zeuge folgendes: Am 9. Juli u. J. perſchloß der 
Angeklagte eine Tür, jo daß der Zeuge der Freiheit beraubt 
war. Erſt als por liche Hilfe geholt „öffnete der 
Angeklagte. Als der Zeuge daun einige Wochen darauf nach 
einem Streite mit dem Angeklagten zum Kommiſſarat gehen 
wollte, bedrohte der Angeklagte ihn mit einem Stock, wobei 
er rief; Wenn du nicht ausziehſt, mache ich aus dir eine 
Leiche!“ Dann ſtieß er den Zeugen gegen eine Wand, wo⸗ 
durch eine Glasſcheibe zerbrach. Wie der Zeuge weiter bez 
tundet, wird er von dem Angeklagten auf Schritt und Tritt 
beläſtigt, weil er ihn durchaus aus der Wohnung haben will. 
Ein anderer Zeuge bekundet, daß der Angeklagte ihn im 
Auguſt v. J. aufforderte, den Cz. zu ermorden, indem er 
dabei folgende Worte brauchte: „Er ſoll ſolange auf Cz. 
einſchlagen, bis er genug hat; wenn er es nicht ſelbſt tun 
will, dann ſoll er Banbiten heranſchaffen, die dann von ihm 
(dem Angeklagten) gut belohnt werden. Außerdem ſoll dann 
der Zeuge die Wohnung des Cz. erhalten.“ Der Zeuge be⸗ 
kundet, daß er dieje Zumutung ablehnte, Der Strafantrag 
lautete auf ſechs Monate Gefängnis; das Gericht billigt dem 
Angeklagten mildernde Umſtände zu und verurteilt ihn zu 
ſechs Wochen Gefängnis ſowie Tragung der Koſten. 

In. Wegen Urkundenfälſchung hatte ſich der frühere 
Hilfsaſſiſtent Staniſtaw Jaworſki aus Weißenhöhe vor 
der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant- 
worten. Der Angeklagte fälſchte in Verbindung mit einer 
Unterſchlagung (die er wieder gut machte) verſchiedene 
Kaſſen⸗ und Warenbücher der Eiſenhbahnſtation Weißenhöhe. 
Der Staatsanwalt beantragt ſechs Monate Gefängnis, das 
Urteil lautet auf zwei Monate Gefängnis oder 
600 zi Geldſtrafe. — Der Arbeiter Andreas Zydlewſki 
aus Schleuſenau wird wegen Hehlerei und Urfunden- 
fälſchung zu einem Monat und einer Woche Gefängnis 
verurteilt. Der Angeklagte kaufte von einer unbekannten 
Perſon mehrere Militär⸗Uniſormſtücke, und fertigte ſich dann 
ſelbſt eine Urkunde aus, auf Grund dieſer Urkunde wollte 
- 2 amtliche Herausgabe der beſchlagnahmten Sachen er⸗ 
wirken. . 

Grauſame Mutter. Eine Rofalie Sliwinſka, Mn- 
geſtellte des Kaſinos auf dem hieſigen Flugplatz, gebar ein 
Kind männlichen Geſchlechts im Walde, erſtickte das Kind 
und vergrub es. Die grauſame Mutter wurde verhaftet und 
die Leiche des Kindes in die Leichenhalle an der Schubiner 
Chauſſee gebracht. : 

K Überfahren wurde von einem Automobil der 68jährige 
Kazimir Przybytowie z. Schwedenſtraße wohnhaft. Das 
Automobil ſteuerte ein Steſan Stentka, Rieſeſtraße 4. 
Der alte Mann, ein penfionierter Beamter, erlitt leichtere 


Verletzungen am ganzen Körper. 


ein Herumtreiber und vier Diebe, 


$ Berhaftet wur 
— — des hieſigen Bahn⸗ 


die Sendungen aus der 
hofs ſtahlen. , 


4 * 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die morgen, Freitag, den 
1. April, abends 7 Uhr, ſtattfindende dritte Wiederholung des 
„Patrioten“ wird . 2 eülend hingewieſen. Das Stück 
wird nicht lange im Spielplan bleiben, fo daß jeder Gelegenheit 
nehmen möge, ſich das Stück rechtzeitig anzuſehen. (185 

Werkmeifter-Berein in Polen. Die Generalverfammlung findet 
nicht am Sonnabend, ſondern am Sonntag, den 3. 900 
1927, nachm. 5 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. Der Vorſtand. (2 

Freundinnen⸗Verein. Die Monatsverſammlung findet bereits am 
Montag, den 4. d. M., um 4 Uhr, im Ziviktaſino ſtatt. is 
reiches Erſcheinen erbeten. D ne : ia 

Ein Reit⸗Turnier veranftaltet am Sonnabend, den 2, und Sonne 
tag, den 3. April, der Wielkop. Klub, Jazdy Konnel, Filiale Byd- 
gofzez, auf dem Platze neben der Offiziersſchule, ul. Gdanſka. 
Zehn verſchiedene Konkurrenzen. Die Veranſteltung verſpricht 

äußerſt intereſſant zu werden. Näheres ſiehe im heutigen — — 


zeigenteil. 


—— 4 ne . 


gefängnis zugeführt werden. Die meiſten in der Umgegend 


Ef 


- milien, Als die Ortsfeuerwehr und die benachbarten 


fand an dem hohen, trockenen Graſe in den Schonungen gute 2 


anwaltſchaft übergeben worden. 
* 60 
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FF 1: ee den, 


Moderne 


Mittel zur Bekzmpfang des Alters. In Roten 
hielt im e 


8 
n n Saale des Evangeliſchen Vereinshauſe 
Herr Dr. med. Peter Schmidt einen Vortrag über die modernen 
Mittel zur Bekämpfung des Alters. Herr Dr. Schmidt iſt 
Schüler des berühmten Wiener Profeſſors Steinach und hat 
ſetzt eine eigene Klinik in Berlin. Er ſelbſt hat bisher über 
400 Verjüngungsoperotionen vorgenommen und konnte fo aus 
eigenſter Erfahrung über ein Gebiet ſprechen, über das man in 
der Öffentlichkeit jo wenig und meiſt nur Unzulängliches hört. 
Obwohl der Saal von etwa 700 Hörern aufs Engite gefüllt war. 
mußte der Vortrag am nächſten Abend wiederholt werden. Das 
Publikum dankte an beiden Abenden dem gewandten Redner für 
ſeinen glänzenden Vortrag mit ſtürmiſchem, nicht endenwollenden 
Beifall. Auf beſondere Einladung der Deutſchen Geſellſchaft für 
Kunſt und Wiſſenſchaft wird Herr Dr. Peter Schmidt am Sonn⸗ 
abend, den 2. April, auch in Bromberg Gelegenheit geben, ſich 
mit den Problemen der Verjüngung bekanntzumachen. (5128 
Kino Maryſienka. Dagfin, Regie Jve May, großer oricntalis 
fher Film mit äußerſt packenden Szenen. FJortſetzung aus dem 
Inhalt: Mein Gebieter ruht aus Liebe zu mir im Grabe. Weine 


nicht, lache wie ich, denn dies bringt dem Verſtorbenen Erleichte⸗ 
rung. Nach der Erzählung von Scheff. (2793 
* 
Schwetz. * 


inen klaſſiſchen Muſikabend veranſtaltet am Sonntag, den 8. April, 
in ile Theater: und Muſikvereinigung. Näh. f. Anzeige. (5084 


R Kreis Filehne (Wieleß), 29. März. Begünſtigt durch 
das ſeit Anfang März anhaltende ſchöne Wetter, waren die | 
Ländereien bereits ſoweit ausgetrocknet, daß mit der i 
Garten- und Feldarbeit ſchon überall begonnen 
werden konnte. Die im vorigen Jahre ſo ſchwer geſchädigten 
Landwirte hofften nun in dieſem Jahre wenigſtens eine ' 
leidliche Ernte zu erzielen. Nun hat aber feit Freitag 
voriger Woche wieder Regenwetter eingeſetzt, und zwar zeit⸗ 


weiſe mit Schnee durchſetzt, ſo daß Wieſen und Saaten = 
wieder unter Waffer tepen. A 

fs Rakwitz (Rakoniewice), 30. März. In der Nacht zum * 
vorigen Donnerstag ſtahlen Diebe dem Beſitzer Kuck in P. 


faſt ſämtliche Hühner aus dem verd 
ſchloſſenen Stalle. Am darauffolgenden Sonnabend T 
ihm wieder ein Beſuch abgeſtattet und dabei ſämtliche 
einer Bodenkammer aufbewahrten Speck⸗ und Fleiſchwaren 
geſtohlen. Die Polizei aus Kirchplatz ſtellte ſoſort mit dem 
Spürhund aus Neutomiſchel Nachforſchungen an. Leider 
führte die Unterſuchung zu keinem Ergebnis. ; 

* Wollſtein (Wolſztyn), 30. März. Nachdem ſchon ſeit 
zwei Jahren unter den polniſch⸗katholiſchen Hausvätern * 
von Tannheim (Tuchorza ſtara) das Beſtreben beitand, 
die evangeliſche Schule für ihre Zwecke zu erhalten, 25 
iſt nunmehr dem evangeliſchen Schulvorſtand nahegelegt 
worden, feine Einwilligung zur Errichtung einer paris 
tätiſchen Schule zu geben. Die evangeliſche Schule 
zählt noch über 40 Kinder. — Die evangeliſche Schule 
Lindenheim iſt ſchon vor Jahren geſchloſſen und als 
Mietswohnung vergeben. - 3 

fsWollſtein (Wolſztyn), 9. März. Ein frecher Eim s 
bruchsdiebſtahl wurde in der geſtrigen Nacht bei 
dem Brauereibeſitzer Bloens in der Kirchhofſtraße verübt. 
Die Einbrecher verſchafften fiğ Eingang in die unteren 
Wohnräume, während der Beſitzer oben ſchlief, und ſtahlen 
einen Damenpelz, von dem ſie den Bezug abtrennten und 
zurückließen, ſowie die ſilbernen Eßbeſtecke und andere Wert⸗ 
gegenſtände. Der Schaden beträgt einige hundert Ztoty. 
Eine Spur der ſicher mit den Srtlichkeiten vertrauten 
Diebe war nicht feſtzuſtellen. 8 

r Zirke (Sierakowo), 29. März. Der hieſigen Polizei 
iſt es gelungen, den lange geſuchten Einbrecher Müller ß 
in einem Strohſchober auf dem Zirker Sande aufzuſtöbern. 
und zu verhaften. M. ſetzte den Poliziſten heftigen Wider⸗ 
ſtaud entgegen, konnte aber überwältigt und dem Polizei: 


Neuborni 


EE OSR 


verübten Diebſtähle hat er bereits eingeſtanden. Hoffent⸗ 
lich wird er nun für läugere Zeit unſchädlich gemacht. 


* ! K 2 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 31. März. Zwei Brände im Kreiſee 
Großer Werder. In Neuteichsdorf wurde in der ver: 
gangenen Woche das Einwohnerhaus des Hofbeſitzers ö 
Guſtav Wiebe vollſtändig eingeäſchert. In demſelben 
wohnten die Arbeiter Herbſt und Thiel mit ihren Se 7 

Bas ac 
wehren auf der Brandſtelle eintrafen, ſtand es fon in: e 
hellen Flammen, fo daß nichts mehr gerettet werden konnte. 
— Ein zweites Schadenfeuer wütete in Mierau. 
Dort ging ein Stall des Arbeiters Guttmann in 
Flammen auf. Dieſe verbreiteten ſich ſo ſchnell, Be 
nicht einmal mehr möglich war, ein Schwein aug dem Stalle! 
zu retten. — Selbſtmord in Zoppot. In der Nacht 
zum Dienstag beging in Zoppot ein aus München zuge⸗ 
reiſter öſterreichiſcher Staatsangehöriger Dr. Hartmann 
Selbſtmord. Er ſuchte dazu das Zoppoter Kaſino auf 
und jagte ſich dort in den Räumen der Toilette eine 
in den Kopf. Er wurde ſchwerverletzt in eine Boppoter' 
Klinik geſchafft, wo er bereits verſtorben iſt. ö 


$ 

Aus den deutſchen Nachbargebieten. 

* Marienburg, 29. März. Aufklärung des Scho⸗ 
uungsbrandes in Willenberg, Zu dem von uns 
bereits berichteten Forſtbrand tn: wir jetzt folgende 
Einzelheiten: Ein 14 “jähriger Schüler der Willenberger 
Schule war in den Nachmittagsſtunden des 18. März zum 
Nogatſtrand gegangen, um Fiſche zu kaufen. Nachdem das 
geſchehen, verenügte er ſich damit, in der Nähe der Kies 
entnahmeſtelle am Nogatabhang in Willenberg das trockene 
Gras in Brand zu ſetzen. Darauf entfernte er ſich. Ein 
anderer Schüler der Winrich von Kniprodeſchule ſah das 
brennende Gras. Das brachte ihn auf den Gedanken, den f 
Brand neu zu entfachen und fortzupflanzen. Der Brand 


Nahrung, ſo daß in kurzer Zeit die ganzen 


Schonungen dem 
Feuer zum Opfer fielen. Die Angelegenheit ift der é 


Staats. 


now, 30. März. In der Nacht zum letzten Soun⸗ 
abend gegen 2 Uhr brach in der am Kahnbauplatz belegenen 
Scheune des Viehhändlers Schünemaun Feuer aus. 
Der ekwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Der entſtandene Schaden ift beträchtlich, da 
Scheune und Stall abbrannten. Der geſamte 
Viehbeſtand, ſechs Schweine, ein Pferd, drei Kühe und 
ſämtliche Hühner ſind in den Flammen umgekommen. 
* Ur 30. März. Aufgeſpießt. Ein jugend⸗ 
licher Radfahrer wollte aus Neugierde über einen hohen 
aun ſehen und ſtellte ſich zu dieſem Zweck auf fein an den 
aun gelehntes Fahrrad, Das Rad rutſchte jedoch und der 
unge ſtürzte auf die ſpitzen Zaunlatten, wodurch ihm der 
auch aufgeriſſen wurde. Mit ſchweren inneren 
Verletzungen mußte er ins Krankenhaus geſchafft werden. 
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in größter Auswahl und bester Qualität zu billigsten Preisen 


werden es Ihnen leicht machen, bei uns das Passende zu finden. 
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Reichhaltige Auswahl in Backfisch- u. Kinder-Konfektion. Gummimäntel in allen Qualitäten hosonders billig, 
4 „ae GG Dus Haus der Damen, Bydgoszez 
„rodio Herren-u.Rinder-Konfektion (Friearienmesiter 19. 


Der geehrten auswärtigen Kundschaft vergüten wir bei einem Einkauf von 150.— z} die nachweisbaren Eisenbahnrüickfahrkarten Iil. Klasse 
bis zu einer Strecke von 150 km für eine Person. 3018 
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% Das grohe Los | Zum Oſterfeſt 


— G ter Staats - Klassen - Lotterie mit prämie: offerieren: 4485 

600000. 00 Zioty. dekor. Eier, gefüllte Mufcheln 

Ziehung der I. Klasse 13/14. April d. Is. hafen Cãmmer und Kücken 
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Schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstahl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 


S 2 i 19 empfehlen 5012 
Hauptgewinne: in Schokolade, Perfipan und Fondant in Dworcowa 85 
1 Prämie zu 400000 zi. 2 Gewinne zu 80000 zl. allen Gröfen und künftleriſcher Ausführung . Ferd. Ziegler & Co., Pee. 
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1 2 Gewinn. zu 100009 4. 9 Gewinne zu 25000 zł, ji s Cr O N D A 2. —— 
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; 105000 Lose, 52500 Gewinne im Werte von 16 Millionen 2. Telefon Tir 1782 Bydgoszcz Jagiellonska 11 


Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! Gdanska 133 Offerten unt, E. 2736 
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in Warszawa statt. Sofortige Gewinmauszahlung unter sämtl. Reparaturen 
Staatsgarantie. Gowissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. zwang) tägl. v. 8—6, Sonntags 11-1 mittags au „Körbmöbeln, ‚und Haus ſchneiderin 
Gewinnliste nach jeder Ziehung. Körben aus. „Stühle für Stadt und Land. 


E Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Das sind offensichtliche. Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg zum Reichtum, Glück u, Wohlstand steh; jedem offen. 


Das Geld ist knapp! Wie hel? ich mir? $ 

Auch Sie müssen sich an der Landes-Lottetie beteiligen! Nicht 

Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern 6 
unbedingt aueh das Glück. Man muß an sein Glück glauben | f 

j und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nieht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 


werden z. Ausflechten näht gut u billig. 2283 
4 > PPP angenommen, 27801 Gdanska 27, Hof r., J. 
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Großes Lager in 


Milena 
entrifugen | 


——— — —— 
Schon öfters begegnete man der Meinung, daß einen wirk- 
lich guten. aromatischen und ausgiebigen Tee, wie er vor 
dem großen Kriege zu haben war, man heutzutage fast gar- 


Lose unweigerlich sicher gewinnen muß. ist fast kein bis 380 Liter 
| Risiko vorhanden. Ihre geheimen Wünsche wie: Landhaus; nieht erhalten kann. Jedoch die weitbokeannte 1 ; ti 8590 | 
Italienreise, Auto, behagliches Heim. Altersversorgung, Bank. firma W. Wissotzkij & go., Moskau, deren General- — a 
j suthaben, pp. können alle über Nacht zur Tatsache und Sie vertrieb für Polen die Firma „Schärfste Entrahmung S | 


Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


u reich werden, Lassen. Sie daher den Wink i Schlüssel, d imi 

| ihnen dieses” Gltick biete. nieht unheächte Es ist de Vor AM The Anglo-Asintic Company Limited London 
a sehung, welche evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Zweigniederlassung Danzig 

Glück in eigener Hand. M = A ý R > g 

erhielt, organisierte die genügende Versorgung Polens mit 


Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! besten und feinsten Teesorten. — i 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden ? 7 5 DER Muse i i — N 
Jie 10,50 zł an die größte und glücklichste Kollektur Pom- ki) a Ale a 255 de 5 2 uk 0 10 pl ame 

merellens. Der  Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: Mischungen zu Markte bringt, veranstaltet dieselbe in dem 
'/,10.50, ½ 20.50, / 30.50, ½ 40.50 zł. Kaffee- und Tee-Geschäft Budgoszez 


f qo Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! | 
Warum sollte Fortune ihnen nicht auch einmal lächeln? | 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


| Staatl, Lotterie-Kollektur, Starogard, (Pomorze), 


„Hanka“, Bydgoszez, Mostowa 5 
am Freitag u. Sonnabend, den 1. u, 2. April er. 


den ganzen Tag 5072 


Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Obstbäume lu enen 
Park- und Ziergehölze 
Coniferen und Stauden 


in größter Sorte nauswahl und erſtklaſſigſter Qualität empfehlen 


bie H. Petzelſchen Baumſchulen orsa Stare 
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PP eine Probeverabreichung 


heissen Tees umsonst. 


In Verbindung damit werden umsonst verabreicht 
Kostproben fer sungen eichneten Chokolade 
„Anglas“. 


Zu diesen Kostproben von Tee und Chokolade 
laden wir alle Feinschmecker und Kenner höfl, ein. 


Hochachtungsvoll 


The Anglo-Asiatic Company Limited London 


Zweigniederlassung Danzig 
Alleinvertretung der Firma W. Wissotzkij & Co., Moskau. 
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habe ich 


Original Dehne 


Hackmesser 


übertreffen alles. 


Modernsie Konstruktion, hervorragende Arbeit. um 5 gr pro Stek. ermäßigt. 


Mehrfach prämiiert. 
Es kostet demnach: 5075 


Hodam z Ressler, Maschinenfabrik | i 35 1 1 - 


Gegründet 1885 er i 
Graudenz. „ ie Preise für Seifenpulver sind dieselben wie bisher u. zwar: 


ss  Mixin-Seilenplv, . 8. 50 gr 
II u l i 
Mi Bravo-Seifenpulver 2 = 35 gr 
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in allen gängigen Größen liefern in großen 


en 


Jetzt beste Pflanzzeit! 


Baumschule und Gärtnerei 


À. Rathke & Sohn b f Praus 


Preislisten kostenfrei! 188 
Telefon Danzig 28636. . Areal-75 ha. 


u. kleinen Posten sofort u. billig vom Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


Poznań, ulica Towarowa 21. 
Telephon 5447. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
=f Landmaschinen = === 
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